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~Der technische und wirtschaftliche Erfolg unseres Unternehmens kann
nur gesichert werden, wenn wir unseren Kunden technisch iiberlegene
Produkte anbieten, die einen echten Bedarf decken und einen dauer-
haften Wert darstellen, und wenn wir durch eine Vielzahl von Service-
Leistungen sowie durch technische Beratung vor und nach dem Ver-
kauf den Kunden in der Anwendung dieser Produkte unterstiitzen.”

Erklédrung iber die Unternehmensziele von

Hewlett-Packard

Als die Ingenieure Hewlett und Packard im Jahre 1939 das Unter-
nehmen grindeten, begannen sie mit einem technisch Gberlegenen

Produkt — einem Tongenerator.

Heute bieten wir mehrals 3500 verschiedene Qualitatsprodukte an, die
fur einige der kritischsten Kunden auf dem Weltmarkt konstruiert und

gefertigt werden.

Seit 1967, als wir unseren ersten technisch-wissenschaftlichen Rechner
vorstellten, haben wir weltweit mehrere Millionen Geréate verkauft. Zu
den Anwendern gehéren Nobelpreistrager, Astronauten, berihmte
Bergsteiger, Geschéftsleute, Arzte, Wissenschaftler und Studenten.

Jeder unserer Rechner wird mit hochster Prazision hergestellt. Er hilft

dem Anwender die Aufgaben seines Berufslebens zu meistern.

Sie decken somit einen tatsachlichen Bedarf und haben fiir den Kunden

einen bleibenden Wert.
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Abschnitt 1

Verwendung des Kartenlesers
HP 82104A

Der Magnetkartenleser HP 82104A ist eine leistungsfahige Erweiterung

Ihres HP-41C Rechner-Systems und wurde speziell als Zubehor fir
diesen Rechner entwickelt. Mit seiner Hilfe und der Verwendung von
kleinen Magnetkarten wird die Speicherkapazitat des HP-41C fiir Daten
und Programme praktisch grenzenlos erweitert.

Obwohl zwischen den Rechners HP-67/97 und dem jingeren HP-41C

wesentliche Unterschiede bestehen, ist es mit dem Kartenleser HP
82104A mdglich, praktisch alle gegenwartig in HP-67/97 Applika-
tionspaketen vorhandenen Programme sowie die meisten Programme
der umfangreichen HP-67/97 Benutzerbibliothek zu verwenden.

Damit Sie die vielfaltigen Moglichkeiten des Kartenlesers und damit die

des Systems HP-41C voll nutzen kénnen, sollten Sie das vorliegende
Handbuch griindlich durcharbeiten. Sie werden bald merken, dader

Kartenleser einfach und problemlos zu benutzen ist und daR er die
Maéglichkeiten |hres HP-41C Systems wesentlich erweitert.

Stromversorgung

Die Alkali-Batteriezellen in Inrem HP-41C versorgen auch den Karten-
leser HP 82104A mit Strom. In den Kartenleser wurde ein automa-
tisches Spannungspriif-System integriert; es bewirkt, daR der Karten-

leser nicht arbeitet, wenn die Batteriespannung einen gewissen Wert
unterschritten hat. Wenn wahrend derVerwendung des Rechner/Kar-
tenleser-Systems die Anzeige LOW BAT erscheint, ist die Magnet-
karte aus dem Kartenleser zu ziehen und der Batteriesatz im HP-41C
gegen einen Satz frischer Alkali-Batteriezellen (GréRe ,N“) auszu-
tauschen. Einzelheiten zum Batteriewechsel finden Sie im Anhang B
des HP-41C Bedienungs- und Programmierhandbuchs.

Sie konnen als Zubehor zu Ihrem HP-41C ein Netzteil erwerben, das

die Verwendung ohne Batterien erméglicht.
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AnschlufR des Kartenlesers

1. Uberzeugen Sie sich davon, daR
der Rechner ausgeschaltet ist.

2. Entfernen Sie das Steckmodul
oder die VerschluBkappe von An-

schluBbuchse 4. (Wenn Sie dazu
ein Speichererweiterungs-Modul
entfernen mdissen, ist sicherzu-

stellen, daR dem HP-41C aus-
reichend Speicherplatz fir die

Datenspeicherung zugewiesen
ist — die Ausfiihrung von [size

064 stellt dies sicher.) Weitere
Einzelheiten zu [size kénnen
Sie in den Abschnitten 5 oder 7

des HP-41C Bedienungs- und
Programmierhandbuchs nach-
lesen.

 
3. Flhren Sie den Stecker des Kar-

tenlesers wie abgebildet in die
AnschluBbuchse 4 ein. Schieben
Sie dann den Kartenleser mit
leichtem Druck soweit in den
Rechner ein, bis er horbar ein-

rastet und mit dem Rechnerge-
hause verriegelt ist.

 
Ihr HP-41C Rechner/Kartenleser-System ist damit betriebsbereit.
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Entfernen des Kartenlesers

1. Schalten Sie den HP-41C aus!

2. Fassen Sie den Kartenleser am Ge-

hause.

3. Driicken Sie wie abgebildet die
beiden federnden Verriegelungs-
zungen am Kartenleser ein . .

4. ... und ziehen Sie den Kartenle-

ser geradlinig aus der AnschluRR-
buchse 4 heraus.

5. Sichern Sie die AnschluBbuchse 4
mit einer VerschluRkappe.  
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Abschnitt 2

Verwendung des Magnetkarten-
lesers

Die meisten Moglichkeiten des Kartenlesers lassen sich mittels kleiner
Magnetkarten nutzen, auf denen die Informationen in stark kompri-

mierter Form abgespeichert sind. Im Rechner vorhandene Informa-
tionen kdonnen auf den kleinen Karten magnetisch abgespeichert und zu
einem spateren Zeitpunkt wieder in den Rechner eingelesen werden.

Damit steht Ihnen fir Ihr HP-41C System eine praktisch unbegrenzte
Daten- und Programm-Speicherkapazitat zur Verfligung.

Weitere Leistungen hres Magnetkarteniesers bestehen in der erwei-
terten Software-Kompatilitat. Mit wenigen Ausnahmen kénnen Sie die
gesamte HP-67 und HP-97 Software (d.h. Programme) mittels des
Kartenlesers HP 82104A in das System HP-41C einlesen und dann ver-

wenden. Der Kartenleser enthalt dazu einen raffinierten Ubersetzer,
der die auf den HP-67/HP-97 Magnetkarten gespeicherten Operatio-

nen in spezielle HP-41C-kompatible Funktionen umgesetzt.

Magnetkarten

In Abhangigkeit von den gespeicherten Informationen lassen sich die
Magnetkarten in vier Gruppen unterteilen: Programmkarten, Datenkar-

ten, Statuskarten und Speicherauszugskarten.

Jede Magnetkarte vertiigt (iber zwei Seiten bzw. Spuren, wobei jede
Spur der Karte zu einer der vorgenannten vier Kategorien gehéren
kann. Auf einer Karte kénnen die Inhalte von bis zu 32 Registern
untergebracht werden, d.h., 16 Register auf einer Spur.

Magnetkarte

 

Spur1 —» re al
aaa 2) <— Spur 2

Diese Abbildung zeigt, wie die Informationen auf der Karte ge-
speichert werden (normalerweise fiir das Auge unsichtbar).

  
  

       

bis zu bratveertd Listes=Si .

— bis 2u16 Register LTITTTr - 16 Register
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Programmkarten. Als Programmkarten werden solche Magnetkarten
bezeichnet, die mit Programmanweisungen ,beschrieben” sind. Jede
Seite (Spur) der Karte kann 16 Register mit Programminformationen
aufnehmen. Wenn der Programmspeicher des HP-41C dann mit Pro-
grammanweisungen belegt ist, konnen Sie diese Informationen auf
lediglich zwei Karten (4 Spuren) schreiben. Jedes zuséatzliche Speicher-
erweiterungs-Modul (64 Register) entspricht zwei weiteren Magnet-
karten.

Datenkarten. Datenkarten sind solche Magnetkarten, auf die Daten
aus den Speicherregistern des HP-41C ubertragen wurden. Diese Kar-
ten kénnen wie die Programmkarten 32 Register (16 pro Spur) auf-

nehmen.

Statuskarten. Auf die Statuskarten sind spezielle Informationen Gber
den Status des Rechners geschrieben. Diese Informationen umfassen
den Zustand der Flags O bis 43 (dazu gehéren auch das Anzeige-
format und der trigonometrische Winkel-Modus), die Position der

Statistik-Register, die Anzahl der Datenspeicher-Register, Umbele-
gungen von HP-41C Standardfunktionen und Funktionen angeschlos-
sener Systemerweiterungen. AuBerdem werden die Inhalte von X, Y,

Z, T, LASTX und ALPHA-Register gespeichert. Zum Ubertragen der
vorgenannten Informationen auf die Magnetkarte wird ver-

wendet.

Speicherauszugskarten. Ein vollstindige Kartensatz dieses Typs

speichert samtliche im Rechner existierenden Informationen; nach

Wiedereinlesen des Speicherauszug-Kartensatzes ist der Rechner in

allen Details entsprechend initialisiert.

Schiitzen der Karten (Eckenabschnitt)
gegen versehentliches Uberschreiben

Die Informationen auf allen vorgenannten Kartenarten kénnen gegen
versehentliches Léschen bzw. Uberschreiben ,geschiitzt” werden. Zum
Schutz einer beschriebenen Kartenspur wird die eingekerbte Ecke der

Karte am Anfang der zu schiitzenden Spur abgeschnitten.

 

 

/

Zum Schiitzen von

~~

%/ ]

Spur 1 hier ab- —% 7 3 . . ) ] Zum Schitzen

schneiden <— yon Spur 2

A hier abschneiden.

Nicht hier abschneiden — es
kénnen sonst Informationen verloren gehen.
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Wenn eine Kartenspur durch Entfernen des Eckenabschnitts geschiitzt
wurde, konnen die in der betreffenden Spur enthaltenen Informationen
beliebig oft in den HP-41C eingelesen werden. Sie kénnen jedoch

keine Information in diese Spur schreiben, so lange Sie den HP-41C
nicht ausdricklich dazu anweisen. Auf diese Méglichkeit werden wir
an spaterer Stelle zu sprechen kommen.

Beschriften der Magnetkarten
Damit Sie lhre Programm- und Datenkarten nicht durcheinander
bringen, empfiehlt es sich, die Karten entsprechend zu beschriften. Sie

werden noch sehen, wie wichtig eine lesbare Beschriftung der Karten
ist und wie Sie die verschiedenen Kartenarten markieren kénnen,
damit sie sich einfach verwenden und katalogisieren lassen.

Programmkarten: Programmname, Unterprogramm-

Namen, Nummer oder Datum der
Version.

Datenkarten: .Daten”, Programmname, Nummer

oder Datum der Version.
Statuskarten: Status”, Programmname, Nummer

oder Datum der Version, Nummer der

Spur.
Speicherauszugskarten: +WALL", Programmname, Nummer

oder Datum der Version.

Sie kénnen die bedruckte Seite der Magnetkarten mit jedem geeigne-
ten Schreibgerat beschriften, so lange Sie die Karte dabei nicht be-
schéadigen. Gut geeignet sind z. B. Permanent-Filzschreiber (z. B.
Schwan Stabilo, Pilot Fine Permanent, Sanford Sharpie und andere),
Bleistifte (0,5 mm Minen zur Filmbeschriftung lassen sich gut verwen-
den) und Kapillarschreiber zur Film- und Diabeschriftung (wie z. B.
Castell oder Koh-I-Noor). Die Schrift der meisten Tintenschreiber
braucht einige Sekunden, bis sie trocken ist; Bleistiftschrift anderer-
sets kann verschmieren,ist dagegen aber durch Radieren korrigier-
ar.

Arbeiten mit Programmkarten
Wie Sie wissen, bleiben Programme, die im HP-41C gespeichert sind,
dank des Permanent-Speichers auch dann erhalten, wenn der Rechner
ausgeschaltet wird. Dennochist es oft winschenswert, ein Programm
dauerhaft auf Magnetkarten zu speichern, damit es archiviert bzw. die
Speicherkapazitat des Rechners auf diese Weise wesentlich erweitert
werden kann.



12 Verwendung des Magnetkartenlesers

Aufzeichnung von Programmen auf Magnetkarten

Zum Schreiben eines Programmesauf eine Magnetkarte ist wie folgt zu
verfahren:

1.

2.

Schalten Sie den HP-41C in den [PRGM ]-Modus (driicken Sie

).

Entnehmen Sie dem mit dem Kartenleser gelieferten Magnetkar-

ten-Satz eine unbeschriebene, ungeschiitzte Magnetkarte
(Eckenabschnitt nicht entfernt).

. Positionieren Sie den HP-41C auf das Programm, das Sie auf
Magnetkarte zu ibernehmen beabsichtigen. (Driicken Sie Il}

[J (ALPHA Name und geben Sie dabei den Namen des
winschten Programms an.)

. FGhren Sie die Karte mit der be-

druckten Seite nach oben in den
Kartenleser ein, so da Spur 1

beschrieben werden kann.

a. Wenn das Programm langer
als 16 Registerist (jede Spur

der Karte kann maximal 16
Registerinhalte speichern),

fordert Sie der HP-41C mit der
folgenden Anzeige auf, eine

weitere Kartenspur einzu-

schieben.

RDY kk OF nn

Dabei bedeutet kk die Num-
mer der nachsten zu be-
schreibenden Spur und nndie

Zahl der insgesamt zum Spei-
chern des Programms erfor-

derlichen Spuren. (Beachten
Sie in diesem Zusammen-
hang, dal der HP-41C bereits
zu Beginn des Schreibvor-
gangs die Zahl der notwendi-
gen Kartenspuren kennt.)

Wenden Sie die Magnetkarte
und fahren Sie sie nun mit
Spur 2 wie abgebildet in den
Kartenleser ein.   
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Wenn Sie an dieser Stelle oder [+] driicken oder den HP-
41C ausschalten, wird der Schreibvorgang beendet. Das
Driicken einer anderen Taste bewirkt lediglich ein Blinken der

Anzeige, wobei die entsprechende Funktion nicht ausgefihrt

wird. Die Eingabe-Aufforderungen RDYkk OFnnund CARD
bleiben 10 Minuten lang wirksam. Im AnschluR daran wird die

Operation beendet.

5. Nun ist das Gesamtprogramm, einschlieRlich der Tastenzuord-
nung von Programm-Marken, auf der Magnetkarte gespeichert;

auRerdem verbleibt es natirlich unveréandert im Programmspei-

cher des Rechners. Die Inhalte der Datenspeicherregister, des

Stack und des ALPHA-Registers bleiben unverandert.

Wenn Sie eine ungeschiitzte Magnetkarte, auf der bereits Informatio-

nen gespeichert sind, im PRGM-Modus durch den Kartenleser laufen
lassen, werden die alten Aufzeichnungen dieser Spur von den neuen

Programmanweisungen uberschrieben.

Sie kénnen das Beschreiben von Magnetkarten in jeder Ablaufphase

durch Driicken oder [+] beenden.

Schreiben von Programmen auf geschiitzte Karten (Eckenab-

schnitt entfernt)

Wenn die Ecken der Programmkarten abgeschnitten sind, kénnen

diese Karten normalerweise nicht mehr neu beschrieben werden. Die
solchermaRen geschiitzen Karten lassen sich jedoch beliebig oft in den

Rechnereinlesen.

Wenn Sie versuchen, auf eine geschiitzte Spur (mit entferntem Ecken-
abschnitt) zu schreiben, reagiert der Rechner mit folgender Meldung:

PROTECTED

Die Karte wird durch den Leser transportiert, aber nicht beschrieben.
Der Rechner fordert Sie anschlieRend mit RDY kk OF nn zum Ein-

schieben einer anderen Karte auf.

Wenn Sie ein Programm auf eine geschiitzte Spur schreiben wollen,
ist vor Beginn der Schreiboperation Flag 14 (Uberschreibungs-Flag) zu
setzen. Dieses Flag bleibt gesetzt und erméglicht so lange das Uber-
schreiben geschitzter Magnetkartenspuren, bis die Schreib-Operation
zur Aufzeichnung des Programmes beendetist oder unterbrochen wird.
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Dieses Verfahren verhindert, daR Sie die auf der Karte befindlichen
Informationen unbeabsichtigt zerstoren, gestattet jedoch andererseits
die bewulite Weiterverwendung bereits geschiitzter Magnetkarten.

Schreiben von ,,Privat”-geschiitzten Programmen

Der HP-41C und der Kartenleser bilden zusammen ein Sicherheits-
system fiir Ihre Programme. Sobald ein Programm auf einer Karte
als Privat” gekennzeichnetist, kann es nicht mehrangezeigt, geandert

oder auf eine andere Karte kopiert werden. Zum Schreiben einer
.Privat“-geschiitzten Programmkarte:

1. Wihlen Sie eine unbeschriebene, ungeschiitzte (unbeschnittene)
Magnetkarte aus.

2. Positionieren Sie den HP-41C auf das Programm, das Sie als

.Privat” schiitzen wollen. (Driicken Sie [ll [GTO)[*][ALPHA] Name
[ALPHA] wobei Sie den Namen des gewiinschten Programms an-
geben.)

3. Fithren Sie (Schreiben eines ,, Privat“-geschiitzten Pro-
grammes) aus(xeq](ALtPHA]WPRV[ALPHA J)Der HP-41C zeigt darauf-
hin folgende Aufforderung an:

RDY kk OF nn

Dabei bedeutet kk die nachste Spurnummer und nn die Gesamt-
zahl der erforderlichen Spuren zur Aufzeichnung des kompletten

Programmes.

4. Fuhren Sie Spur 1wie abgebil-

det in den Kartenleser ein.
Wenn das Programm langer

als 16 Registerist, fordert Sie
der HP-41C mit ROYkk OFnn

zum Einschieben weiterer
Kartenspuren auf.

5. Jetzt ist das gesamte Pro-
gramm einschlieRlich Tasten-
Umbelegungen auf der Ma-
gentkarte aufgezeichnet und
als ,Privat”-geschitzt ge-
kennzeichnet.
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Die ,Privat“-geschitzten Karten kénnen beliebig oft eingelesen und

verwendet, nicht dagegen angezeigt oder abgeandert werden. AulRer-
dem konnen Sie ein bereits als ,, Privat“-geschiitztes Programm nicht

auf eine weitere Magnetkarte kopieren. Jeder Versuch, das Programm
zur Anzeige zu bringen (z.B.[SST],[BST)) oderes zu andern und zu kopie-
ren, fiihrt zur Anzeige der Meldung PR/VATE. Die Funktion ist
nicht programmierbar, d.h. sie kann nicht als Teil eines Programms

eingetastet werden.

Einlesen eines Programms von einer Magnetkarte

Wenn ein Programm erst einmal auf einer Magnetkarte abgelegt

ist, ist es auBerst einfach, diese Informationen wieder in den HP-41C

Programmspeicher einzulesen.

Im Folgenden ist ein Verfahren zum Einlesen von Programmen von

Magnetkarten aufgefuhrt:

1. Vergewissern Sie sich, daB sich der HP-41C nicht im PRGM-Mo-

dus befindet.

2. Driicken Sie MGTO[*](*]. Damit wird der HP-41C hinterdasletzte
Programm im Speicher positioniert. Das von der Magnetkarte
eingelesene Programm wird unmittelbar hinter das letzte bereits

im Speicher stehende Programm geladen. Wenn Sie diesen
Schritt auslassen, wird das letzte im Programmspeicher befind-
liche Programm durch die von der Karte eingelesenen Pro-

grammanweisungen ersetzt.

3. a. Fuhren Sie die Spur 1 der Programmbkarte ein. Wenn das Pro-

gramm mehr als 1 Spur auf der Karte belegt, zeigt der HP-41C
fir jede Spur folgende Standard-Aufforderung an:

RDY kk OF nn

Schieben Sie die Programmkarten Spur fiir Spur in den Kar-

onloser ein, bis séamtliche Programminformationen gelesen
sind.

Sie konnen die Programmkarten in beliebiger Reihenfolge ein-

lesen. Der HP-41C merkt sich die Spuren,die er bereits gelesen
hat und fordert Sie jeweils zur Eingabe der am niedrigsten
numerierten Spur auf, die noch nicht gelesen wurde. Das
Programm wird dabei vom Rechnerin der erforderlichen Ord-

nung im Programmspeicher abgespeichert, unabhéngig von
der Reihenfolge, mit der die Karten eingelesen werden. Wenn
Sie USER-Tastenbelegungen (von Marken innerhalb des Pro-
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gramms) dbernehmen wollen, die zuvor auf die Karte ge-
schrieben wurden,ist der HP-41C vor dem Einlesen der Pro-
grammkarten in den USER-Modus zu schalten. Zusammen
mit dem Programm auf der Magnetkarte aufgezeichnete
Tastenbelegungen sind nur dann wirksam, wenn Sie das Pro-
gramm von der Karte im USER-Modus einlesen und ausfiih-
ren. Es werden dabei lediglich evtl. Tastenbelegungen der
Marken des aufgezeichneten Programms in den Rechner
ubernommen.

4. Das Programm ist nun in den Programmspeicher geladen und
der Rechner an den Anfang des neuen Programms gesetzt. Die
definierten Tastenbelegungen kénnen nur dann verwendet wer-

den, wenn das Programm im USER-Modus eingelesen und aus-
gefihrt wird.

Anmerkung: Programme, die bestimmte Kartenleser-Funktio-

nen (z.B.[WDTAX],[RSUB ]) beinhalten, miissen bei angeschlos-
senem Kartenleser ausgefiihrt werden. Diese Funktionen sind
im Kartenleser und nicht im HP-41C enthalten. Zur Ausfiihrung

anderer Programme braucht der Kartenleser nicht angeschlossen
zu sein.

Falls sich im Programmspeicher nicht genligend Platz befindet, um das

gesamte einzulesende Programm aufzunehmen, zeigt der HP-41C die
folgenden Meldungen an:

NO ROOM (zeigt an, daB nicht geniigend Platz fiir das ge-

samte Programm vorhanden ist).
PACKING (zeigt an, daR die Programme im Speicher

komprimiert (gepackt) werden, um Platz zu

schaffen).
TRYAGAIN (Aufforderung, die Karte erneut einzulesen).

Wenn diese Meldungen beim erneuten Einlesen der Karte wiederholt
auftreten, missen Sie zuvor im Programmspeicher Platz schaffen. Dazu
kénnen Sie die Speicherzuteilung abandern, weitere Speichererweite-

rungs-Module einsetzen oder Anweisungen in Programmen léschen,
die sich bereits im Programmspeicher befinden. Das Einlesen von Pro-
grammen kann jederzeit beendet werden, auch wenn noch nicht
samtliche Programmspuren (ibernommen worden sind. Dazu ist ledig
lich[RiSloder [#]  zudriicken. Das teilweise eingelesene Programm

befindet sich dann weiterhin im Programmspeicher.
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Einlesen von Unterprogrammen

Die Funktion (Unterprogrammlesen) ist programmierbar und
bewirkt, da das eingelesene Programm das im Programmspeicher
zuletzt gespeicherte ersetzt. Falls jedoch das letzte im Speicher be-

findliche Programm die Funktion enthilt (als eine der Pro-
grammanweisungen) oder der Rechner gerade auf das letzte Programm

positioniert ist (wenn ber das Tastenfeld ausgefiihrt wird),
wird das eingelesene Programm an das letzte im Programmspeicher
befindliche Programm angehangt.

uber das Tastenfeld ausgefiihrt

Programmspeicher Programmkarte
 

 

    

   

 

   

  

 

 

 
 

 

 

   

o »)

Das von der Karte gelesene Pro-

gramm ersetzt normalerweise das
letzte Programm im Speicher. ..

letztes

Programm ...aber...

Programmspeicher Programmkarte

re »)

[Ga a a a a.)

... wenn der HP-41C gerade auf
das letzte im Programmspeicher

letztes befindliche Programm gesetzt
Programm ist, wird das eingelesene Pro-

gramm an das letzte angehangt.

im Rahmen eines Programmesausgefiihrt

Programmspeicher Programmkarte

: ;Sa a a a - :

Das von der Karte gelesene Pro-
gramm ersetzt normalerweise
das letzte Programm im Spei-
cher...

 

 

 

  ...aber... 
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Programmspeicher Programmkarte

1 P» .
... wenn im letzten Pro-
gramm innerhalb des Speichers
auftritt, wird das eingelesene
Programm an das letzte ange-

hangt.

 

 

   

 

 

 

   
Wenn entweder innerhalb eines Programms oder von Hand
Uber das Tastenfeld ausgefiihrt wird, verlangt der HP-41C mit

CARD

eine Magnetkarte. Wenn zur Ubernahme des Programms mehr als
eine einzige Spur gelesen werden mul}, fordert der HP-41C die wei-

teren Spuren mit der Standard-Meldung

RDY kk OF nn

Auch hier kdnnen die Spuren in jeder beliebigen Reihenfolge einge-
lesen werden; der HP-41C verlangt stets die noch nicht eingelesene

Spur mit der niedrigsten Nummer.

Ausfithrung im Programm. Bei der Ausfiihrung im Rahmen eines
gespeicherten Programms bewirkt die Unterbrechung der
Programmausfiihrung, worauf die Aufforderung zum Einschieben der
Magnetkarte erscheint. Nach dem Lesen der Karte nimmt der Rechner

die weitere Programmausfiihrung selbstandig wieder auf, wobei er mit

der Zeile beginnt, die auf (RSUB_]folgt. Sie kénnen in Ihren Programmen
auch Text-Aufforderungen (ALPHA) vorsehen, die an Stelle von CARD

erscheinen. Hier folgt ein Beispiel:

01 LBL'ABC
02TINSERT CARD
03 AVIEW
04 RSUB

Das Programm zeigt nun statt der Standard-Aufforderung INSERT

CARD an, wenn ausgefiihrt wird. Nach dem Lesen der ersten

Kartenspur fordert der Rechner alle weiteren Spuren mit der RDY

kk OF nn-Meldung.
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Einlesen , Privat”-geschiitzter Programme von Magnetkarten

Die Erstellung geschutzter ,Privat”-Programmkarten ist auf Seite 14
beschrieben. Wenn ein Programm einmal mit (WPRV]auf eine Magnet-

karte tibertragen wurde, kann dieses Programm nicht mehr angezeigt,
abgeéandert oder auf eine andere Karte kopiert werden.

Zum Einlesen eines solchen geschiitzten Programms ist der HP-41C in

den Normal- oder USER-Modus zu schalten, ll [J (*] zu driicken
und die Karte in den Leser einzuschieben. Auch hier fordert Sie der
HP-41C zum Einlesen evtl. weiterer Spuren auf.

Sie konnen ,Privat”-geschiitzte Programme auch nach dem Verfahren
zum Einlesen von Unterprogrammen (Seite 17) und zum Anhéangen

von Programmen (Seite 19) einlesen.

.Private” Programmkarten entsprechen den Gbrigen Programmkarten,
nur dal die Informationen nicht angezeigt, abgeéndert oder auf

andere Magnetkarten kopiert werden kénnen. Jeder Versuch in dieser
Richtung bewirkt die Anzeige:

PRIVATE

Anhangen von Programmen im Speicher

Die [MRG]-Funktion (Programmverkettung) ist eine programmierbare
Funktion, mit der Programme von Magnetkarten in den Programm-

speicher Ubernommen werden. [MRGJunterscheidet sich von da-
durch, daB die augenblickliche Stellung des Rechners im Programm-
speicher oder die Position der Funktion innerhalb des Programmes
bestimmt, wo das von der Magnetkarte iibernommene Programm
abgespeichert wird.

Im Programmablauf veranlat [vkRG]Jden Rechner, mit

CARD

zunachst eine Programmkarte zu verlangen. Wenn zum Einlesen des
gesamten Programms mehrere Spuren erforderlich sind, fordert der
HP-41C mit der Standardmeldung RDY kk OF nn dazu auf.

Sie konnen wie bei[RSUB] auch eigene Text-Aufforderungen in Ihren
Programmen vorsehen (siehe Seite 18), die an Stelle von CARD er-

scheinen.

Das von der Magnetkarte eingelesene Programm ersetzt alle Pro-
grammzeilen ab der [MRG]-Funktion (oder ab der augenblicklichen
Position des Rechners im Programm) bis zum Ende des Programms
(bzw. dariiber hinaus, falls das anzuhangende Programm langerist).
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Das Programm, das die [MRG]-Funktion enthalt, mui} ais ietztes im
Programmspeicher stehen und darf nicht mit einem gesonderten END
abgeschlossen sein (driicken Sie nach Eingabe dieses Programms
nicht ll (¢] [*] oder [ALPHA] END — die Wirkung
des END tbernimmt hier bereits das stets am Speicherende stehende
".END."”). Ist dies nicht der Fall, zeigt der HP-41C

MRG ERR

an und es werden keine Programmanweisungen von der Karte lber-
nommen.

Wenn eine programmierte [MRG-Anweisung ausgefiihrt ist (d.h., wenn
(MRG]durch ein laufendes Programm ausgefiihrt wurde), wird die Pro-

grammausfiihrung mit der ersten Anweisung des angehangenen Pro-

gramms fortgesetzt. Wurde die Anweisung dagegen liber das Tasten-
feld ausgefiihrt, verbleibt der Rechner an der augenblicklichen Position

innerhalb des Programmspeichers.

Giber das Tastenfeld ausgefiihrt

 
 

 

 

Programmspeicher Programmkarte

LBL TEST co
nes 02 Das von der Karte ilbernommene

ot Programm ersetzt alle Zeilen ab
der augenblicklichen Position im
Speicher. Der HP-41C bleibt auf

diese Stelle positioniert.   
MRG im Rahmen eines Programms aufgefiihrt

Programmspeicher Programmkarte

LBL ABC +

PROMPT Das von der Karte gelesene Pro-

MRG— gramm wird ab dem [WRG]-Befehl

: in den Programmspeichertber-

: nommen. Dabei werden alle auf

[mre] folgende Programmzeilen

ersetzt. AnschlieBend wird die

Programmausfithrung mit der

ersten auf folgenden An-

weisung fortgesetzt.
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MRGlkann nicht dazu verwendet werden, von Magnetkarten eingelesene
Programme an solche aus den Anwender-Modulen (ROM) anzuhangen.

Der Rechner reagiert auf einen solchen Versuch mit der Anzeige:

MRG ERR

Automatische Programmausfiihrung

Eine herausragende Eigenschaft des Kartenlesers besteht in der Mog-
lichkeit, bestimmte Programmkarten einzulesen, worauf der HP-41C
automatisch mit der Ausfiihrung dieser Programme beginnt.

In der Folge erfahren Sie die Einzelheiten, wie die automatische
Programmausfiihrung verwendet wird.

1. Setzen Sie einfach Flag 11 (Flag fiir automatische Programmaus-
fiihrung), bevor Sie das Programm auf eine Magnetkarte (iber-
tragen.

2. Schreiben Sie jetzt das Programm wie ublich auf eine Magnet-
karte (siehe Seiten 11 bis 15).

3. Jedesmal, wenn Sie die Programmbkarte einlesen, beginnt der

Rechner automatisch die Ausfiihrung dieses Programms ab Zeile
1. Als Hinweis darauf, daR es sich dabei um ein automatisch aus-

zufiihrendes Programm handelt,erfolgt gleichzeitig mit dem Be-
ginn der Programmausfiihrung ein Piepton. (Die Stellung von

Flag 11 wird ignoriert, wenn die Programmkarte mit (RsuB_]oder
(MRG]eingelesen wird.)

Hier einige Moglichkeiten zur Verwendung der automatischen Pro-
grammausfuhrung:

1. Verwenden Sie den ersten Teil des Programms zur Initialisierung

des Hauptprogramms auf dieser Karte und halten Sie die Pro-
grammausfiihrung dann an, damit die Eingabe erforderlicher Da-
ten oder der Start des Hauptprogramms erfolgen kann. An dieser
Stelle kénnen Sie die gewiinschten Flag-Stellungen und Modi
wahlen, um den Rechner auf die Ausfiihrung des Hauptpro-
gramms vorzubereiten.

2. Wenn Sie ein auf Magnetkarte gespeichertes Programm wieder-
holt verwenden wollen, kann dies auch mit der automatischen
Programmausfiihrung geschehen, so daR Sie dazu keine einzige
Taste zu driicken brauchen.
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3. Die Programme lassen sich so aufbauen, daR die Aufforderung
zur Eingabe von Daten unmittelbar nach dem Einlesen der Karte

erscheint.

Verwendung von Datenkarten
Mit Hilfe von Datenkarten konnen Sie die Daten-Speicherkapazitat
Ihres HP-41C fast grenzenlos erweitern (eine Beschréankung ergibt sich

lediglich aus der Anzahl der verfligbaren Magnetkarten). Es stehen
Ihnen zwei Funktionen zum Schreiben und zwei Funktionen zum Lesen
von Datenkarten sowie ein weiteres Verfahren zum Einlesen dieser

Karten zur Verfiigung.

Speichern von Daten auf einer Magnetkarte

Der Kartenleser bietet Ihnen zwei Funktionen zum Schreiben von

Datenkarten an: und [wbTAx]. Beide Funktionen sind program-

mierbar (konnen als Anweisung innerhalb eines Programmesauftreten)

und kénnen ebenso von Hand iiber das Tastenfeld ausgefiihrt werden.

Verwendung von [wbTax]. Mit der (wbTax]-Funktion (Schreiben von
Daten, durch X gesteuert) kénnen Sie unbeschrankt steuern, welche

Speicher-Registerinhalte auf die Magnetkarte zu Gibertragen sind. Diese
Funktion verwendet eine Zahl im X-Register zur Steuerung der Daten-

Schreiboperation.

Verfahren Sie zur Verwendung von wie folgt:

1. Vergewissern Sie sich, daR der HP-41C nicht im PRGM-Modus

steht.

2. Speichern Sie eine Kontrollzahl nach folgendem Format in das

X-Register:
bbb.eee

wobei: bbb die Anfangs-Registeradresse und
eee die End-Registeradresse bezeichnet.

Der Rechner verwendet den Betrag dieser Zahl zur Steuerung,

welche Speicherregisterinhalte auf die Datenkarte zu Gbertragen

sind. (Das Vorzeichen der Zahl in X bleibt unverandert und wird

ignoriert.) Der Teil bbb weist den HP-41C an, das Schreibender

Daten mit dem Inhalt dieses Registers zu beginnen; eee bezeich-

net die Adresse des letzten Daten-Speicherregisters, dessen In-

halt auf die Karte iibertragen werden soll. Der Teil bbb kann eine

ein- bis dreistellige Zahl sein, wogegen eee stets dreistellig anzu-

gebenist.



Verwendung des Magnetkartenlesers 23

So wiirde z.B. im Zusammenhang mit (WbTAxdie Zahl 10.020 den

Rechner anweisen, die Inhalte der Register R,, bis Ry, auf die

Magnetkarte zu iibertragen. Wenn eee kleiner oder gleich bbb ist,

schreibt der Rechner lediglich den durch bbb adressierten Re-

gisterinhalt auf die Karte. So wiirde die Zahl 10.000 lediglich den

Inhalt von R,, auf die Karte schreiben.

Wenn eee die Zahl der augenblicklich definierten Speicherre-

gister Ubersteigt, schreibt der Rechner die Registerinhalte von
bbb bis einschlieRlich zum letzten vorhandenen Register auf die

Karte.

3. Fuhren Sie mit der im X-Register befindlichen Steuerungszahl die

Funktion aus. In einem Programm ist lediglich die
Steuerungszahl in das X-Register einzutasten (als Zeile im Pro-
gramm), gefolgt von der Funktion [wbTax].

4. Der HP-41C fordert Sie mit

RDYkk OF nn

auf, eine Karte einzufiihren. Dabei ist kk die Nummer der als

nachstes zu schreibenden Spur und nn die Gesamtzahl der er-

forderlichen Kartenspuren.

5. Wahlen Sie eine unbeschriebene, ungeschiitzte (unbeschnittene)
Karte aus und fiihren Sie Spur 1in den Kartenleser ein. Der Rech-

ner bestimmt nun anhand der Steuerungszahl, welche Speicher-
registerinhalte auf die Karte zu Gbertragen sind.

Die Meldung NON EXISTENT bedeutet, da8 das von der Steurungszahl

spezifizierte erste Register gegenwartig nicht vorhanden (nicht zuge-

ordnet) ist.

Sie koénnen einen beliebigen Lese- oder Schreibvorgang jederzeit

durch Driicken von oder [+] beenden.

Verwendung von[WDTA |. Die Funktion (Schreiben von Daten)
ist eine vereinfachte Version von [Wbiax]. Bei der Benutzung von

stehen lhnen nur wenige Steuerungsmaoglichkeiten zur Fest-
legung der auf die Karte zu Gbertragenden Registerinhalte zur Verfi-

gung. Wenn ausgefiihrt wird, fordert Sie der Rechner zur Ein-
fihrung von Karten auf, bis die Inhalte samtlicher Datenregister auf
die Karte iibertragen sind oder Sie den Schreibvorgang abbrechen.

beginnt die Aufzeichnung der Datenspeicherregister-Inhalte
mit Ryo.
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Beschriftung der Datenkarten. Es empfiehlt sich, die Datenkarten
zu beschriften, damit Sie den Uberblick {ber Ihre Datei nicht ver-

lieren. Schreiben Sie ,Daten” auf die Karte; falls die Daten zu einem

bestimmten Programm gehdren, sollte auch der Name dieses Pro-
gramms sowie die Nummer der Version oder das Datum notiert
werden.

Aufzeichnen von Daten auf geschiitzte (beschnittene) Magnet-
karten.

Wenn eine Datenkarte mit oder beschrieben wurde,
konnen diese Informationen durch Entfernen des Eckabschnitts

gegen versehentliches Léschen geschiitzt werden (siehe Seite 10).

Wenn Sie die solchermaRen gegen Uberschreiben geschiitzte Magnet-

karte doch noch einmal zur Aufzeichnung anderer Daten verwenden
wollen, geniigt es, das Uberschreibungs-Flag (Flag 14) zu setzen,

oder auszufiihren und die Magnetkarte in den Leser
zu schieben.

Wenn Sie versuchen, auf eine geschiitzte Magnetkarten-Spur (mit

entferntem Eckenabschnitt) zu schreiben, reagiert der Rechner mit

der Meldung:

PROTECTED

Die Karte wird durch den Leser transportiert, aber nicht beschrieben.
Der Rechner verlangt anschlieBend mit RADY kk OF nn eine andere

Magnetkarte.

Flag 14 wird automatisch geléscht, wenn Sie den HP-41C einschalten
oder eine Lese- oder Schreiboperation beendet oder abgebrochen

wird.

Einlesen von Daten von Magnetkarten
Es stehen zwei Daten-Lesefunktionen zur Verfiigung, die den Schreib-
funktionen ahneln: (Lesen von Daten, durch X gesteuert) und

(Lesen von Daten). AuRerdem kann noch ein drittes Verfahren

zum Einlesen von Daten ohne Benutzung von [RDTAX ]oder [(RDTA_] an-

gewandt werden.

Verwendung von [Rotax J. Wie bei wird auch bei dieser

Funktion eine Zahl im X-Register zur Steuerung der Kartenoperation

verwendet. benutzt die im X-Register stehende Zahl zur Fest-

legung der Register, in die eingelesene Daten zu speichern sind.
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Zur Verwendung von ist wie folgt zu verfahren:

1. Vergewissern Sie sich, daR der Rechner nicht in den PRGM-Mo-
dus geschaltetist.

2. Geben Sie eine Datenlese-Kontrollzahl in folgendem Format in

das X-Register ein:

bbb.eee

wobei: bbb die Datenregister-Anfangsadresse und
eee die Datenregister-Endadresseist.

Einzelheiten zur Kontrollzahl bbb.eee. kénnen Sie unter

(Seite 22) nachlesen.

3. Fahren Sie mit der in X gespeicherten Kontrollzahl die Funktion
(roTax Jaus. In einem Programm wird lediglich die Steuerungs-
zahl in das X-Register eingetastet (als Zeile im Programm), ge-

folgt von der Funktion RDTAX ].

4. Der HP-41C verlangt jetzt mit der Standardmeldung die Ein-

fihrung einer Magnetkarte:

RDY kk OF nn

Sie kénnen in Ihren Programmen spezielle ALPHA-Texte als

Aufforderungen vorsehen, die an Stelle der Standardmeldung
in der Anzeige erscheinen.
Hier ein Beispiel:

01 LBL" DGF
02" DATA CARD
03 AVIEW
04 RDTAX

In diesem Fall zeigt der Rechner bei der Ausfiihrung von an
Stelle der Standard-Aufforderung DA 7A CARDan. Nachdem die erste
‘Spur der Karte eingelesen ist, verlangt der Rechner weitere notwen-
dige Spuren mit der Standard-Aufforderung.

5. Schieben Sie die Datenkarte in den Kartenleserein. Der Rechner
bestimmt jetzt anhand der Kontrollzahl, wohin die von der
Karte gelesenen Informationen zu speichern sind. Denken Sie
daran, daR beim Einlesen von Informationen, die auf mehreren
Kartenspuren verteilt sind, die Karten in beliebiger Reihenfolge
eingelesen werden konnen. Der HP-41C registriert die relative
Reihenfolge der Spuren und der darauf befindlichen Daten. Der
Rechner fordert dabei stets zum Einlesen der Spur mit der ge-
ringsten Nummer auf, die noch nicht gelesen wurde.
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Die Anzeige NONEXISTENT besagt, dal das erste von der Kontroll-
zahl spezifizierte Register augenblicklich nicht vorhanden (nicht zuge-
wiesen) ist.

Die Meldung CARD ERR besagt, dal® augenblicklich nicht genug Da-
tenspeicherregister vorhanden sind, um sadmtliche Informationen die-
ser Kartenspur aufzunehmen.

Dieser Lesevorgang kann wie alle anderen Daten- oder Programmlese-
operationen durch Driicken von [R/S] oder [+] abgebrochen werden.
Der Speicher des HP-41C enthélt die bis zu diesem Zeitpunkt bereits
Ubernommenen Daten.

Verwendung von[_RDTA |, Diese Funktion dient dazu, samtliche Da-
ten von den eingeschobenen Karten auszulesen. weist den
Rechner an, die Daten von den Magnetkarten zu lesen und, beginnend

bei Ry, abzuspeichern. Dieser Vorgang wird so lange fortgesetzt,
bis samtliche Daten eingelesen oder alle augenblicklich zugeordneten

Register gefiillt sind.

Die Anzeige CARD ERR besagt, daB augenblicklich nicht geniigend

Datenspeicherregister verfiigbar sind, um zumindest einen der Werte

von der Kartenspur zu Gibernehmen.

Lesen von Datenkarten im Normal-Modus. Wenn sich der Rechner

im Normal- oder USER-Modus befindet, konnen Datenkarten einfach
durch Einschieben in den Kartenleser eingelesen werden. Die auf der

Magnetkarte gespeicherten Daten werden dabei automatisch in den

Rechner geladen, beginnend bei Ry.

Da der HP-41C und der Kartenleser wissen, wie viele Daten urspring-
lich wahrend eines Schreibvorgangs auf der Magnetkarte gespeichert
wurden (wie viele Spuren belegt wurden), reagiert der Rechner mit der

Aufforderung zum Einlesen der entsprechenden Anzahl von Spuren.

Die Standard-Aufforderung lautet:

RDY kk OF nn

Wenn Sie nur einen Teil der Daten in den Rechner zu iibernehmen be-

absichtigen, kdnnen Sie die gewiinschte Karte (Spur) einlesen und den

Lesevorgang anschlieRend abbrechen ([R/S][<]).

Auch hier kénnen Sie, wenn die Daten auf mehreren Spuren verteilt
sind, die Karten in beliebiger Reihenfolge einlesen. Der HP-41C trans-

portiert die Daten automatisch in die richtigen Register und fordert

stets zur Eingabe der Spur mit der geringsten Nummer auf, die noch

nicht gelesen wurde.
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Verwendung von Statuskarten

Mit Hilfe der Statuskarten Lese- und Schreiboperationen kénnen Sie

den Rechnerfiir ein bestimmtes Programm initialisieren, die im USER-

Modus vorgenommenen Tastenbelegungen beibehalten oder den
Rechner auf eine Spezialoperation vorbereiten. Diese Operationen sind
nicht programmierbar, d.h. sie kénnen nicht als Anweisung in ein Pro-

gramm aufgenommen werden.

Aufzeichnen von Statuskarten

Statuskarten kénnen mit der [WSTS ]-Funktion (Status aufzeichnen)
geschrieben werden. Dabei werden folgende Informationen auf der

Magnetkarte gespeichert:

e Stellung der Flags O bis 43 (Einzelheiten zu den Flags kénnen Sie
im HP-41C Bedienungs- und Programmierhandbuch nachlesen),

e Position der Statistik-Register,

e Anzahl der augenblicklich definierten Speicherregister,

oe Tasten-Umbelegungen von HP-41C Standardfunktionen oder

Tasten-Zuweisungen von Funktionen, die in Einsteck-Modulen
oder anderen Systemerweiterungen enthalten sind. Dies betrifft

nicht die Tastenbelegungen von Marken innerhalb der Program-

me, die Sie selbst erstellt haben und die im Programmspeicher
stehen (diese Informationen werden mit dem Programm ge-

speichert) und

® Inhalte der Register X, Y, Z, T, LAST x und ALPHA.

Gehen Sie zum Erstellen von Statuskarten wie folgt vor:

1. Schalten Sie den HP-41C in den Normal- oder USER-Modus.

2. Fihren Sie [WSTSJaus. Der HP-41C fordert Sie mit der Standard-
Meldung zum Einschieben der Kartenspuren auf:

RDY kk OF nn

wobei kk die als nachstes zu schreibende Spur und nn die Ge-

samtzahl der erforderlichen Spuren ist, die zur Speicherung
samtlicher Statusinformationen benétigt werden.

3. Wahlen Sie eine unbeschriebene Magnetkarte aus und schieben
Sie sie in den Kartenleser. Der HP-41C beginnt daraufhin mit der
Aufzeichnung der Statusinformation, wobei er ggf. erforderliche
weitere Spuren selbstandig anfordert.
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Spur 1 des Statuskarten-Satzes beinhaltet alle Statusinformationen
auBer der Zuordnung der Standardfunktionen. Diese verbleibenden An-
gaben werden auf den nachfolgenden Spuren gespeichert. Sie kénnen
den Schreibvorgang der Statusinformationen bereits nach Schreiben
der Spur 1 abbrechen. Sobald Sie jedoch damit begonnen haben,
weitere Spuren zu schreiben, sollten Sie diesenVorgang nicht unter-

brechen. Nur teilweise vorhandene Angaben (iber Tastenbelegungen
auf den folgenden Spuren kénnen spater nicht fehlerfrei gelesen
werden.

Einlesen von Statuskarten

Wenn der Statuskartensatz fiir ein bestimmtes Programm oder Ver-
fahren erstellt ist, geniigt es, die Statuskarten und anschlieRend die

Programm- und Datenkarten einzulesen. Damit wird sichergestellt, da
das Programm jedesmal beim Einlesen der Karten unter gleichen
Bedingungen ablauft. Sie konnen die Statuskarten auch dazu verwen-

den, ein bestimmtes USER-Modus-Tastenfeld zu speichern, an das Sie
sich gewohnt haben. (Beachten Sie dabei aber, dal nur die Position

von HP-41C Standardfunktionen als auch die Zuordnung von Funktio-
nen der Einsteck-Module und Systemerweiterungen auf den Statuskar-
ten gespeichert wird. Die Tastenzuordnung von Marken gespeicherter

Programme, die Sie selbst erstellt haben, wird jeweils zusammen mit

dem Programm auf Magnetkarten gespeichert.)

Gehen Sie zum Einlesen der Statuskarten wie folgt vor:

1. Vergewissern Sie sich, daB sich der HP-41C nicht im PRGM-

Modus befindet.

2. Schieben Sie die Statuskarte in den Kartenleser ein. Der Rechner

fordert Sie mit der Standard-Meldung dazu auf.

RDYkk OF nn

Beim Lesen eines aus mehreren Spuren bestehenden Status-
kartensatzes kénnen Sie die Karten in beliebiger Reihenfolge
einlesen. Verschiedene Statuskartensitze diirfen jedoch nicht
vermischt werden. Der HP-41C verfolgt die Leseoperation auto-
matisch und fordert Sie zur Einfiihrung der noch nicht gele-

senen Spur mit der niedrigsten Nummer auf:

3. Wenn samtliche Statuskarten eingelesen sind, kénnen Sie in den
USER-Modus umschalten und mit der entsprechend belegten

Tastatur arbeiten.
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Falls lediglich die in Spur 1 enthaltenen Informationen eingelesen wer-

den sollen (samtliche Statusinformationen, ausgenommen Tastenbe-
legungen und Zwischenspeicher-Umfang), kénnen Sie den Status-
Lesevorgang mit[R/S]oder(+Junmittelbar nach Lesen der 1. Spur ab-
brechen. Wenn Sie andererseits lediglich die Tastenbelegungen einzu-
lesen beabsichtigen, kénnen Sie den Lesevorgang mit Spur 2 begin-

nen und alle weiteren Spuren auBer Spur 1 ibernehmen.

Wenn Sie Spur1 einlesen wollen, muB sie stets als erste gelesen wer-
den. Sobald Sie jedoch einmal mit dem Einlesen derjenigen Spuren

begonnen haben, die die Tastenzuordnungen enthalten, miissen Sie

samtliche Spuren mit diesen Informationen lesen (samtliche Status-
spuren, ausgenommen Spur 1). Bei einer Unterbrechung im Verlauf des

Einlesens der Tastenbelegungen gehen samtliche Informationen (ber
die Tastenzuordnungen verloren.

Die Spur 1 der Statuskarten enthalt die Datenregisterzuordnung. Falls
der HP-41C gegenwirtig nicht Giber geniigend Speicherregister ver-
fagt, um die auf der Karte enthaltene Registerzuordnung zu erfiillen,

bleibt die Speicherregister-Zuordnung unverandert und es erfolgt die
Meldung S/ZE ERR. Die gleiche Meldung S/ZE ERR erfolgt, wenn

Spur 1im AnschluB an eine der anderen Statusspuren eingelesen wird.
Wenn Sie die Registerzuordnung auf den gewiinschten Stand bringen

wollen, sollten Sie daher als erstes Spur 1 einlesen. Falls der verfiig-
bare Speicherplatz nicht ausreicht. samtliche Tastenbelegungen auf-

zunehmen, wird der Rechner NO ROOM und TRYAGAINanzeigen.

Verwendung von Speicherauszugskarten
Mit der Funktion (alles aufzeichnen) haben Sie die Méglich-
keit, samtliche im Rechner gespeicherten Informationen auf Magnet-
karten zu Gbernehmen. Dies umfaRt alle Statusinformationen, die In-
halte sémtlicher Daten-Speicherregister und den gesamten Programm-
speicher. Mit konnen Sie samtliche Voraussetzungen repro-
duzieren, die fur ein bestimmtes Programm, eine spezielle Tasten-
feldauslegung oder andere Operationen erforderlich sind.

Die[WALL]-Funktion ist nicht programmierbar (kann nicht als Anwei-
sung in ein Programm aufgenommen werden).

Aufzeichnen aller HP-41C Informationen auf Magnetkarten

Gehen Sie zur Verwendung von wie folgt vor:

1. Legen Sie sich mehrere freie Magnetkarten fiir die Aufzeichnung
bereit.
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2. Fiihren Sie aus. Der HP-41C fordert Sie daraufhin mit der
Standardmeldung zum Einfiihren der Kartenspuren auf:

RDY kk OF nn

3. Schieben Sie so lange unbeschriebene Magnetkartenspuren in

den Kartenleser, bis die Speicherauszugs-Operation abge-
schlossen ist. Beschriften Sie die Magnetkarten so, daR Sie nicht

mit anderen Speicherauszugs-Kartensatzen vermischt werden
kénnen.

Ein vorzeitiges Abbrechen des[WALL]-Vorgangs bedingt einen unvoll-
standigen Speicherauszugs-Kartensatz. Ein solcher Kartensatz kann

nicht ordnungsgemaR gelesen werden und bewirkt, da? der gesamte
Speicher geloscht wird und die Meldung MEMORYLOSTerscheint.

Einlesen von Speicherauszugskarten

Achten Sie darauf, daR der Speicherauszugs-Kartensatz als komplet-
ter Satz bestehen bleibt, da die Informationen vom HP-41C nur in ihrer

Gesamtheit mit eingelesen werden kénnen. Sie miissen vor
allem darauf achten, daR Sie nicht versehentlich verschiedene Karten-
satze miteinander vermischen. Wenn ein Kartensatz eingelesen wurde,

sind samtliche Bedingungen reproduziert, die zum Zeitpunkt der Auf-
zeichnung des Kartensatzes im Rechner vorherrschten; dies beinhaltet

die Informationen im Programmspeicher ebenso wie die Datenspei-
cher-Registerinhalte. Aus diesem Grunde muR das HP-41C System
auch Uber die gleichen Komponenten verfiigen (Speichererweite-
rungs-Module, Drucker, usw.), die zum Zeitpunkt der Erstellung des

-Kartensatzes angeschlossen waren.

Zum Einlesen eines Speicherauszug-Kartensatzes gehen Sie wie folgt

vor:

1. Vergewissern Sie sich, daR der HP-41C nicht in den PRGM-

Modus geschaltetist.

2. Beginnen Sie mit dem Einlesen des WALL-Kartensatzes. Der

HP-41C fordert Sie mit der Standardmeldung zum Einlesen der

einzelnen Spuren auf:

RDYkk OF nn

Die Karten diirfen in beliebiger Reihenfolge eingelesen werden.
Der Rechner verfolgt den Lesevorgang und fordert jeweils zur

Eingabe der noch nicht gelesenen Spur mit der niedrigsten Num-

merauf.
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3. Nach AbschluR der Operation ist der HP-41C in exakt den glei-
chen Zustand versetzt, in dem er sich bei der Durchfiihrung von

befand.

Wenn Sie den Lesevorgang des Speicherauszug-Kartensatzes unter-
brechen, wird der gesamte Speicher des Rechners geléscht. Der HP-

41C zeigt daraufhin MEMORY LOST an.

Wenn die Anzahl der verfiigbaren Register nicht ausreicht, den ge-
samten Speicherauszug-Kartensatz einzulesen, wird keine der Karten
akzeptiert und der Rechner zeigt NO ROOM an.

Uberpriifen von Magnetkarten
Eine wichtige Eigenschaft des HP-41C/Kartenleser-Systems ist die

Fahigkeit, die Inhalte samtlicher Magnetkarten der einzelnen Arten zu

uberprifen.

Mit Hilfe der Funktion (verify — Giberpriifen) kénnen Sie die Kar-
tenart und die Spurnummerfeststellen; gleichzeitig werden fehlerhafte

Karten oder solche mit nicht lesbarer Aufzeichnung erkannt.

Rechner und Kartenleser fiihren diese Verifizierung so durch, daR sie
die auf der jeweiligen Karte enthaltenen Informationen zur Errechnung

einer Priifsumme benutzen. Diese Priifsumme wird zusammen mit den
anderen Informationen beim erstmaligen Schreiben der Karte abge-

speichert. Die [VER] -Funktion liest die Karte und errechnet diese Priif-
summe. Dieser errechnete Wert wird mit der auf der Karte gespeicher-
ten Prifsumme verglichen. Stimmen beide Werte (iberein,ist die Spur
einwandfrei. Weichen die beiden Prifsummen voneinander ab,ist die

Spur unbrauchbar. [VER]ist nicht programmierbar (kann nicht als An-
weisung innerhalb eines Programms vorkommen).

wird folgendermaRen verwendet:

1. Fihren Sie aus. Der HP-41C fordert Sie mit der Anzeige

CARD

zur Einfihrung der Karte auf.

2. Fihren Sie die Karten, die Sie verifizieren méchten, Spur um
Spur in den Kartenleserein. Falls die Magnetkarte unbeschriftet
oder keine einwandfreie HP-41C oder HP-67/HP-97 Magnet-
karte ist, erfolgt die Fehlermeldung

CARD ERR
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Wenn die Karte unbrauchbar ist, d.h. die Priifsummen nicht
Ubereinstimmen, erfolgt die Anzeige

CHECKSUM ERR

Einwandfreie Karten werden vom System hinsichtlich Karten-

typ und Spurnummer analysiert. Der Rechner zeigt daraufhin
folgende Meldung an:

TYPE t TR nn

Wobei t den Kartentyp wie folgt angibt:

P Programmkarte
D Datenkarte

S Statuskarte
A Speicherauszugskarte
7P Programmkarte HP-67/HP-97
7D Datenkarte HP-67/HP-97

nn gibt die Nummer der gerade gelesenen Spur an, die sich auf

die Informationen auf der Magnetkarte bezieht. So belegt z.B.
ein Programm, das auf zwei Magnetkarten gespeichert ist, ins-

gesamtvier Spuren, die von 01 bis 04 numeriert sind. [VER teilt
Ihnen mit, welche dieser Spuren Sie soeben eingelesen haben.

3. Sie koénnen das Uberpriifen von Magnetkarten mit jeder-
zeit abbrechen, indem Sie [R/S] oder [+] driicken. Das Verifizieren
von Magnetkarten verandert keine der Informationen, die im

HP-41C gespeichert sind.

Besonders bei wichtigen aufzuzeichnenden Programmen oder Daten

ist es empfehlenswert, die beschriebenen Magnetkarten unmittelbar
im AnschluR an den Schreibvorgang mit zu Gberpriifen. Wenn
eine Karte aufgrund verschmutzter Magnetképfe oder beschéadigter
Magnetkarten (siehe Anhang A) oder aufgrund von anderen Ursachen

nicht ordnungsgemaR beschrieben wurde, kann dies mit Hilfe von(VER]
sofort erkannt werden. Sie haben dann die Moglichkeit, die Informa-
tionen erneut auf eine andere Karte zu iibertragen, bevor Sie sie

im Speicher I6schen.
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Ausfiihrung von Programmen,
die Kartenleser-Funktionen beinhalten

Sie erinnern sich sicherlich an die Bemerkung zu Beginn dieses Hand-

buchs, daR alle Kartenleser-Funktionen nur dann verfigbar sind, wenn
der Kartenleser an den Rechner angeschlossen ist. Wenn also Program-
me im Rechner gespeichert sind, die spezielle Kartenleser-Funktionen
beinhalten und der Kartenleser nicht angeschlossen ist, sind diese

Funktionen NONEXISTENT (nicht vorhanden) und das Programm
kann nicht ordnungsgemaR ausgefiihrt werden (wenn beim Pro-

grammlauf eine Kartenleser-Funktion erreicht wird, erfolgt die An-
zeige NONEXISTENT). Sie konnen natiirlich den Kartenleser wieder

anschlieBen und das Programm ausfiihren; es wird dann einwand-
frei ausgefiihrt. Im einzelnen verfahrt der HP-41C wie folgt:

1. Bei angeschlossenem Kartenleser erscheinen die Namen der

Funktionen wie gewohnt: 04 RSUB oder 55 RDTAX

2. Wenn Sie den Kartenleser entfernen, werden diese Funktionen

durch sog. XROM-Funktionen ersetzt. Eine XROM-Funktionteilt

dem HP-41C mit, daB diese Funktion zu einem einsteckbaren
Zubehorteil gehort. Zusammen mit XROM werden zwei Zahlen

angezeigt. Diese Zahlen geben sowohl das Zubehérteil als auch
die spezielle Funktion an, um die es sich dabei handelt. So er-

scheint z.B. die Programmzeile 04 RSUB (bei angeschlossenem
Kartenleser) nach Entfernen des Kartenlesers als 04 XROM
30,04. XROM teilt dem System mit, daR die Funktion zu einem
einsteckbaren Zubehérteil gehort, und 30,04 besagt, dak dieses
Zubehorteil die Nummer 30 (Kartenleser) besitzt und es sich
um die Funktion Nummer 04 handel.
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Die nachfolgenden Funktionen bewirken innerhalb von Programmen
folgende XROM-Zahlen, wenn der Kartenleser entfernt wird:

Funktion

o

RDTA

RDTAX

m 0

~
<

M
E
E
I
B
R
I
E
E
E

2
ol
|
e

3
1
5
]

19
]

|B
3

|
(
m
|
|
A
1
2
]

[>
5

-
I
N
E

7DSP1

7DSP2

7DSP3

7DSP4

7DSP5

7DSP6

XROM-Zahl

XROM 30,01

XROM 30,02

XROM 30,03

XROM 30,04

nicht programmierbar

nicht programmierbar

XROM 30,07

XROM 30,08

nicht programmierbar

XROM 30,10

XROM 30,11

XROM 30,12

XROM 30,13

XROM 30,14

XROM 30,15

XROM 30,16

XROM 30,17

XROM 30,18

XROM-Zahi

XROM 30,19

XROM 30,20

XROM 30,21

XROM 30,22

XROM 30,23

XROM 30,24

XROM 30,25

XROM 30,26

XROM 30,27

XROM 30,28

XROM 30,29

XROM 30,30

XROM 30,31

XROM 30,32

XROM 30,33

XROM 30,34

XROM 30,35

XROM 30,36
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Abschnitt 3

HP-67/HP-97 Kompatibilitat

Bei der Entwicklung des Kartenlesersystems wurde dafiir Sorge ge-
tragen, da die meisten Programme der HP-67/HP-97 Programm-

Pakete und Programme,die Sie selbst mit den Rechnern HP-67/HP-97

auf Magnetkarten aufgenommen haben, in den HP-41C eingelesen
und ausgefiihrt werden kénnen. AuBerdem kénnen alle HP-67/HP-97
Datenkarten in das HP-41C System eingelesen und verwendet werden.

In Wirklichkeit Gibersetzt der Kartenleser die HP-67/HP-97 Programm-
anweisungen in spezielle kompatible Funktionen des HP-41C. Diese
kompatiblen Funktionen kénnen auch ber das Tastenfeld eingege-

ben werden, so lange der Kartenleser an den HP-41C angeschlossen

ist. Eine volistandige Aufstellung aller HP 82104A-Funktionen finden
Sie im Funktionsverzeichnis am Ende dieses Handbuchs.

Beachten Sie, da der HP-41C um ein Speichererweiterungs-Modul

(HP 82106A) zu erweitern ist, bevoreinige der HP-67/HP-97 Program-
me lbersetzt und ausgefiihrt werden kénnen.

Einlesen von HP-67/HP-97
Programmkarten

Das HP-41C/Kartenleser-System kann sowohl vorprogrammierte
HP-67/HP-97 Programmkarten aus den Software-Paketen als auch

solche Programmkarten einlesen, die auf einem HP-67 oder HP-97
Rechner erstellt wurden. Dabei gibt es aber einige wichtige Ausnah-
men, die im Verlauf dieses Abschnitts im einzelnen angesprochen
werden.

Um eine HP-67/HP-97 Programmbkarte einzulesen:

1. Schalten Sie den HP-41C in den USER-Modus.

2. Fuhren Sie [SIZE ]aus, damit Sie als Voraussetzung fiir die
Kompatibilitst 26 Speicherregister (Ry, bis Ry) bereitstellen.
(Sie kénnen diesen Schritt Giberspringen, wenn bereits 26 oder
mehr Datenregister definiert wurden).

3. Driicken Sie [GTO] [+] [+] . Damit wird der HP-41C an das Ende
des bereits belegten Teils des Programmspeichers geriickt.
Wenn Sie diesen Schritt nicht ausfiihren, wird das von der
Magnetkarte iibernommene Programm das letzte bereits im
Programmspeicher stehende Programm iiberschreiben.
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4. Fihren Sie die Programmekarte ein. Sobald die Magnetkarte ge-
lesen ist, beginnt der HP-41C mit dem Ubersetzungsvorgang.

Dies erfordert Ublicherweise einige Sekunden. Wahrend der

Ubersetzung des Programms erscheint in der Anzeige die
Meldung

WORKING und dann PACKING

5. Falls das Programm zwei Magnetkartenspuren belegt, fordert Sie

der HP-41C mit der Standardanzeige zum Einlesen der anderen
Spur auf.

RDYkk OF nn

Es ist unerheblich, welche der beiden Programmkartenspuren
Sie zuerst einlesen. Die Ubersetzung wird erst begonnen, wenn

das ganze Programm eingelesen wurde.

6. Wenn das Programm eingelesen und (ibersetzt wurde, kann
es verwendet werden.

Ausfiihrung von HP-67/HP-97 Programmen

Die meisten der Gbersetzten Programme sind nur dann ausfiihrbar,

wenn der Kartenleser an den HP-41C angeschlossen ist. In der Regel
wird der Versuch, solche Programme bei nicht angeschlossenem
HP 82104A Magnetkartenleser auszufiihren, mit der Anzeige NON-

EXISTENTbeantwortet.

Wenn Sie den HP-41C in den USER-Modus schalten, haben die Tasten
in der oberen Zeile des Tastenfeldes bei der Ausfiihrung lbersetzter
Programme die Wirkung der Tasten A bis E der Rechner HP-67 und
HP-97. So lange der Rechner innerhalb eines (ibersetzten Programms

im Programmspeicher positioniert ist, konnen Sie dieses Programm

genauso verwenden, wie dies mit den Rechnern HP-67 oder HP-97

moglich ist. Wenn Sie die Bedienung dieser Rechnertypen nicht ken-
nen sollten, wird empfohlen, daR Sie sich die entsprechenden Be-
dienungshandbiicher ansehen. Der zweite Teil dieser Handbiicher be-

handelt die Programmierung dieser Rechnertypen im Detail.

Zur Ausfiihrung von Programm A ist der HP-41C in den USER-Modus
zu schalten und anschlieBend die HP-41C-Taste [A] zu driicken. Um Pro-

gramm a auszufihren, ist entsprechend Jl} (A (,. kleines a”) zu drucken.

Die in den HP-67/HP-97 Programmen auftretenden Marken A bis E

und a bis e werden (soweit sie im Programm auftreten) in die lokalen

HP-41C-Marken A bis E und a bis e ibersetzt. (Einzelheiten zu lokalen

Marken erfahren Sie im Abschnitt 12 des HP-41C Bedienungs- und



HP-67/HP-97 Kompatibilitat 39

Programmierhandbuchs.) Wenn Sie also [A] driicken, wird das Pro-

gramm mit der lokalen Marke A gestartet. Wenn Sie in der Pro-
grammierung des HP-41C noch unsichersind, sollten Sie den zweiten

Teil des HP-41C Bedienungs- und Programmierhandbuchs noch ein-
mal durchlesen. Sowohl die Programmierung als auch die Verwendung
lokaler Marken im USER-Modus (Seite 188) werden in diesem Hand-

buch im Detail behandelt.

Anmerkung: Wenn HP-67/97 Programme wie hier beschrieben aus-

gefiihrt werden sollen, diirfen die Tasten der oberen Tastenfeldreihe

nicht unter Verwendung von ASN mit anderen Funktionen bzw. Pro-
grammnamen belegt sein. Diese Tatenbelegungen sind vor Einlesen

der HP-67/97 Programmkarte zu I6schen.

Positionierung des Rechners. Der HP-41C muR innerhalb des uber-
setzten Programms positioniert sein, bevor die lokalen Marken (A bis

E und a bis e) dieses Proramms verwendet werden kénnen. Wenn das
HP-67/HP-97 Programm von der Karte eingelesen und ibersetzt

worden ist, ist der HP-41C automatisch an den Anfang dieses Pro-
gramms gesetzt.

Wenn der Rechner einmal auBerhalb des (ibersetzten Programms im
Speicher steht, muB er vor Ausfithrung des libersetzten Programms
wieder repositioniert werden. Sie kénnen dies z.B. durch die Aus-
fihrung von 1 erreichen. Diese Funktion listet die einzelnen
Programme im Speicher des HP-41C auf und positioniert den Rechner
gleichzeitig an den Anfang der entsprechenden Programme. Wenn

nur zwei oder drei Programme im Programmspeicher stehen,ist es er-
forderlich, dal Sie das Auflisten des Katalogs unmittelbar nach Aus-

fuihrung von CATALOG 1 mit (R/S]abbrechen. Sie kénnen dann mit [SSTlund
zu dem gewiinschten Programm im Speicher vor- oder zuriick-

ricken. Da das Ubersetzte Programm nur ber lokale ALPHA- und
numerische Marken verfiigt, erscheinen keine Marken in der Katalog-
Anzeige. Sie sehen aber das zu dem Programm gehérende END in
der Anzeige. Wenn sie den Rechner an das END dieses Programms
positionieren, kénnen Sie das Programm unter Verwendung der
lokalen Marken im USER-Modus ausfiihren (driicken Sie einfach wie
zuvor erklart A bis E odera bis e).

Wenn Sie den Rechnererst einmal mittels Katalog 1 auf das gewiinsch-
te Programm positioniert haben, kénnen Sie die korrekte Stellung im
Speicher Gberpriifen, indem Sie den HP-41C kurzfristig in den PRGM-
Modus schalten. Die erste Programmanweisung wird 01 LBL 67 sein.
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Sie kénnen jetzt mit und im PRGM-Modus die entsprechen-
de Marke aufsuchen, um sicherzustellen, dal sich der Rechner inner-
halb des Gbersetzten Programmesbefindet. AnschlieBend kénnen Sie
in den USER-Modus zuriickschalten und das Programm ausfiihren.

Speicherregister-Kompatibilitat

Wenn eine HP-67/HP-97 Programmkarte fiir die Ausfihrung mit dem
HP-41C lbersetzt wird, mul ein bestimmter Satz von Datenspeicher-
registern zur Verfiigung gestellt werden. Sie sollten vor dem Einlesen

der HP-67/HP-97 Programmbkarte in den HP-41C[size]026 ausfiihren,

um zu gewahrleisten, dal’ zumindest 26 Datenspeicherregister (Ry, bis
R,s) bereitgestellt sind. Zwischen den Datenspeicher-Registern der

Rechner HP-67/HP-97 und des Rechners HP-41C bestehen folgende
Zusammenhéange:

HP-67/HP-97 HP41C

Datenspeicher-Register Datenspeicher-Register

Primar-Speicherregister (10) Roo bis Rog

Sekundar-Speicherregister (10 Rio bis Ryg

E Roa

Beachten Sie, daB die Priméar-Register des HP-41C stets mit einer

zweistelligen Registeradresse angegeben werden, wogegen HP-67/
HP-97 Speicherregister-Adressen einstellige Zahlen sind. Sie mussen
stets die zweistelligen HP-41C Speicherregister-Adressen verwenden.

Die [PXS]-Funktion des HP-67/HP-97 tauscht die Inhalte der Primar-
und Sekundar-Speicherregister gegeneinander aus. Die gleiche Ope-

ration kann beim HP-41C mit der Kompatibilitat-Funktion
bewirkt werden. Damit werden die Inhalte der Register Roo bis Roo gegen
die der Register Rio bis Rig ausgewechselt.

Programmléange

Da die HP-67/HP-97 Programme (ibersetzt werden missen, sind die

daraus entstandenen HP-41C Programme geringfiigig langer als das
Originalprogramm. Sie kénnen die Linge eines HP-67/HP-97 Pro-
gramms nach der Ubersetzung abschatzen, indem Sie die Anzahl der
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Schritte des Originalprogramms mit Faktor 0,2 multiplizieren. So wird
beispielsweise ein 100 Zeilen langes HP-67/HP-97 Programm etwa

0,2 x 100 oder ungefahr 20 Register des Programmspeichers im
HP-41C belegen.

Obwohl die ubersetzten Programme geringfiigig langer sind, werden

sie normalerweise wesentlich schneller ausgefiihrt als auf den Rech-

nern HP-67/HP-97.

Wenn Sie dem HP-41C Datenspeicherbereich 26 Register zuweisen,

((51ze]026) verbleiben noch 37 Register des 63 Register umfassenden
HP-41C Grundmodells fiir Programmspeicher — das ergibt ca. 120-220

Programmspeicherzeilen. Wenn Sie eine HP-67/HP-97 Programm-
karte einlesen, die mehr HP-41C Programmspeicherraum benétigt,

als verfiigbar ist, erfolgt die Meldung:

PACKING und dann TRYAGAIN

Versuchen Sie, die Karte erneut einzulesen. Wenn Ihnen daraufhin die

gleiche Meldung angezeigt wird, ist ein zuséatzliches Speichererwei-

terungs-Modul erforderlich, das eingesteckt werden muR, bevor das
Programm erfolgreich ibersetzt werden kann.

Einlesen von HP-67/HP 97 Datenkarten

Gehen Sie zum Einlesen einer HP-67/HP-97 Datenkarte wie folgt
vor:

1. Uberzeugen Sie sich davon, daR der Rechner nicht in den PRGM-
Modus geschaltetist.

2. Fiuhren Sie (s1zE] 026 aus, um sicherzustellen, daR fiir die Daten

eine ausreichende Anzahl von HP-41C Registern zur Verfigung
steht.

3. Fihren Sie die HP-67/HP-97 Datenkarte in den Kartenleserein.
Der HP-41C ubernimmt die Daten in die entsprechenden
Speicherregister. Die Zuordnung der Register konnen Sie dabei
der Tabelle auf Seite 40 entnehmen.

4. Die von der Magnetkarte iibertragenen Daten kénnen jetzt ver-
wendet werden. Achten Sie darauf, dak der HP-41C stets zwei-
stellige Register-Adressen verlangt (00 bis 99).
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Einzelheiten zur Kompatibilitat

Die meisten Operationen der HP-67 und HP-97 Rechner kbnnen vom
Kartenleser fiir die Ausfiihrung durch den HP-41C (ibersetzt werden.

Es gibt allerdings einige Bereiche,fiir die die Kompatibilitédt nicht gilt;
Programme, die diese Eigenschaften beinhalten, kdnnen daher mit

dem HP-41C nicht einwandfrei ausgefiihrt werden.

Es gibt genau genommen bei den HP-67/HP-97 Programm-Paketen
nur drei Programme, die nach der Ubersetzung durch den Kartenleser

geringfiigig geédndert werden miissen, damit sie vom HP-41C ausge-

fihrt werden kénnen. Es sind die Programme:

Navigation Pac | Fix From Two Lins of Position

(NAV-11A) (NAV-11B wird ohne

Anderungen einwandfrei Gbersetzt.)

Mathematik Paket | Base Conversions (MA1-03A)

Clinical Lab and Basic Statistics (CL1-16A)
Nuclear Medicine Pac

Die Anleitungen zur Modifizierung dieser Programme zur Ausfiihrung

mit dem HP-41C finden Sie in Anhang C.

Es gibt dariiber hinaus einige Anderungen in den Bedienungsanwei-

sungen zur Ausfiihrung anderer Programme der Software-Pakete. Die-

se Abweichungen sind im Anhang C im Detail aufgefihrt.

Die nachfolgende Liste fiihrt die speziellen Operationen auf, die nicht

Ubersetzt werden konnen oder beim HP-41C eine andere Wirkung

haben, als dies bei den Rechnern HP-67/HP-97 derFallist.

1. Programme, in deren Verlauf schnelle Riickspriinge in Speicher
stattfinden, flihren beim Versuch der Ausfiihrung zur Anzeige

NONEXISTENT.

2. Programme, die in der Form zu initialisieren sind, indem von
Hand Daten in die Register A, B, C, D, E oder | zu speichern

sind, werden nur dann korrekt ausgefiihrt, wenn Sie diese Werte

auch in die entsprechenden HP-41C Datenspeicher-Register ein-
geben. (Verwenden Sie dazu die Vergleichstabelle auf Seite 40).
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. Die HP-67/HP-97 Programmsequenz

X=Y?

1

2

fiihrt normalerweise (bei HP-67/HP-97) dazu, daR die Zahl 12

nach X geschrieben wird, wenn die Vergleichsbedingung erfuillt

ist; trifft die Vergleichsbedingung nicht zu, wird 2 in X stehen.

Diese Anweisungsfolge wird beim HP-41C nicht funktionieren,

da dieser Rechner nicht einzelne Ziffern sondern die gesamte

Zahl Gberspringt.

. Programme, die beim HP-67/HP-97 mehr als drei Unterpro-
grammebenen aufrufen, arbeiten im HP-41C nicht auf die glei-

che Weise. Der HP-41C akzeptiert Unterprogramm — Aufrufe bis

in die sechste Ebene.

. Wenn dem Befehl MERGE in einem HP-67/HP-97 Programm

der Befehl PSE folgt, ist die Pause nach der Ubersetzung wir-

kungslos. Der HP-41C halt stets mit der Aufforderung zum Ein-
schieben einer Magnetkarte an, wenn programmierbare Lese-

Funktionen im Rahmen eines Programms ausgefiihrt werden.

. Beim HP-67/HP-97 wird die Lange der Pause durch Driicken
einer beliebigen Taste verlangert. [PSE] beim HP-41C wird nur
dann verléngert, wenn die gedriickten Tasten auch zur Eingabe

von Daten dienen (d.h. Zahlen, ALPHA-Zeichen,[CHS], [EEX], usw.).

. Wenn sich das Ergebnis der Standardabweichungs-Funktionen
dem Wert O nahert, verringert sich dessen Giiltigkeit. Bei den

Rechnern HP-67/HP-97 konnen Standardabweichungswerte
in der Nahe von O bedeutungslos werden. In diesen Féllen zeigt
der HP-41C OUT OFRANGE an und die Programmausfiihrung

wird abgebrochen.

. Die HP-67/HP-97 Datenschreib-Operation wird beim HP-41C in

woTAlibersetzt. Programme, die nicht nach einem Standard-
verfahren sequentiell die Primar- und Sekundar-Register schrei-
ben, werden nicht ordnungsgemaR ausgefiihrt.

. Programme, die Daten unter Verwendung des |-Registers im
HP-67 an bereits gespeicherte Werte anhingen, werden nicht
ordnungsgemaR abgearbeitet. Der HP-41C verwendet dazu
[ROTAX Jund das X-Register.
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10.

11.

12.

13.

14.

15.

HP-67/HP-97 Kompatibilitat

HP-67/HP-97 Daten- oder Programmkarten kénnen nicht im
Speicher angehangt werden.

Wenn der HP-41C zur Darstellung extrem kleiner Resultate auto-
matisch von der Festkomma- auf Expontentialdarstellung um-

schaltet, wird die Anzahl der angezeigten Nachkommastellen

durch das augenblickliche Festkommaformat bestimmt (FIX O
bis FIX 9). Die Rechner HP-67/HP-97 verwenden dazu grund-
satzlich das Format SCI 9.

Die HP-41C Kompatibilitats-Funktion 7PRTXJwandelt das Format
eingetasteter Zahlen um, bevor diese auf dem als Zubehor er-

héltlichen Thermodrucker ausgegeben werden. Beim HP-97

bewirkt die [PRINTX]-Funktion den Ausdruck der Zahl im einge-
tasteten Format.

Daten- und Programminformationen kénnen nicht auf der glei-
chen Karte gemischt werden. Wenn Sie versuchen, eine Daten-

spur zu lesen und anschlieRend eine Programmspur, erfolgt die
Anzeige DATA ERROR.

Programme, die nicht empfohlene Eigenschaften von HP-67/

HP-97 verwenden, werden u.U. nicht ordnungsgemaB ausge-
fahrt.

Die ADV-Funktion (Papiervorschub) des HP-41C schaltet den

Stack-Lift ein. Beim HP-67/HP-97 hat die Leerzeilenfunktion

dagegen keinen EinfluR-auf den Stack-Lift.
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Liste der Kompatibilitdts-Funktionen

Diese Aufstellung fiihrt alle programmierbaren HP-67/HP-97 Tasten-
folgen und die zugehérigen HP-41C Compatibilitats-Funktionen bzw.
Tastenfolgen auf.

HP-67 HP-97 HP41C Anm. HP41C
Tastenfolge Tastenfolge Funktion Anzeige
0 0 0 0
1 1 1 1

2 2 2 2
3 3 3 3
4 4 4 4
5 5 5 5
6 6 6 6
7 7 7 7
8 8 8 8
9 9 9 9
© 0) © .

o or 1 1X
or 1 101X

DEes) 2 ABS
0 oc 0 A oo 1 CF 00
1 acs 1 CA 01 1 CF 01
2 Oc) 2 €A 02 1 CF 02
3 3 C9 22 1 CF 22

(cus) 1 CHS
(cLreg) 2 7CLREG

(cx) 1 CLx
|[&=5) 1 cos
Bos) Bos) or 1 ACOS
Qc [+(G39) 1 DEG
a a = 1 /

oe=3 2 D-R
ose Ji] 0 2 7DSPO
(3 1 1 (70s) 2 7DSP1

2 2 2 7DSP2
3 3 2 7DSP3
4 4 2 7DSP4
5 5 2 7DSP5
6 6 2 7DSP6
7 7 2 7DSP7
8 8 2 7DSP8
9 9 2 7DSP9

CRO CcsH@ 2 7DSPI
00s? 0cs20 2 7DSZ
BPsz@) Ocs2@ 2 7DS2I

(€ex) 1 EEX
[h[GTS] (Ena) 2 7ENG

1 ENTER
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HP-67 HP-97 HP41C Anm. HP41C
Tastenfolge Tastenfolge Funktion Anzeige

1 ETX
OF) 0 oF) 0 1 FS? 00

OE 1 OE) 1 1 FS? 01
0F 2 oF) 2 2 FS?C 02

QFE 3 [+Gk] 2 FS?2C 22
B(Fra) 2 FRC
oF 2 7FIX
[h [ED] [+[ED 2 GRAD
0Gss 0 0 1 XEQ 00

O0Gss 1 1 1 XEQ 01
Ess 2 2 1 XEQ 02
OG 3 3 1 XEQ 03
DGsy 4 ED 4 1 XEQ 04

OGss 5 5 1 XEQ 05
0Gss 6 6 1 XEQ 06

BGss 7 Ea 7 1 XEQ 07
0Gss 8 8 1 XEQ 08
BGss 9 =D 9 1 XEQ 09

0cE0 D0 1 XEQ 10
0cE0 GRO 1 XEQ 11

0cs=0 1 XEQ 12
0csE0 css[o] 1 XEQ 13
0c=0 1 XEQ 14
BGs) HOE 1 XEQ 15
ls[EO] [css][OD] 1 XEQ 16
BGseNE© DOE 1 XEQ 17
BGse)@ OL 1 XEQ 18
BGsenE EB0E 1 XEQ 19
OGM Eom 2 7GSBI

ED 0 8a 0 1 GTO 00
1 1 1 GTO 01

2 ED 2 1 GTO 02
3 3 1 GTO 03

an 4 4 1 GTO 04
5 5 1 GTO 05
6 6 1 GTO 06

G10 jivd Be 7 1 GTO 07

8 8 1 GTO 08
9 9 1 GTO 09

aro enn 1 GTO 10
ana jcroe) C9 1 GTO 11

12 1 GTO 12
ano ann 13 1 GTO 13
cole] 14 1 GTO 14
anne GRoe 15 1 GTO 15

col0) cro]+[O) 1 GTO 16
ERE Enac 1 GTO 17
GRO EROC 1 GTO 18

apoE GRE 1 GTO 19
Go cro} 2 7GTOI

2 HMS
oes Ohvs<) 2 HR

2 HMS +
oT 2 INT
o6s20 2 71SZ
002M 2 7ISZ1

0 1 LBL 00
(ce 1 1 1 LBL 01
Je 2 1 LBL 02
o 3 1 LBL 03
Oe) 4 4 1 LBL 04
05 5 1 LBL 05
0 6 1 LBL 06
OE 7 7 1 LBL 07
OE) [C8 8 1 LBL 08 
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HP-67 HP-97 HP-41C Anm. HP41C

Tastenfolge Tastenfolge Funktion Anzeige
BCE 9 9 09 1 LBL 09
oGEIn sn 10, ((BU@) 1,3 LBL 10, LBLA
OE) 0 (ted) 11, [CeO@m) 1,3 LBL 11, LBLB
0) (8d 12, (BYE) 1,3 LBL12, LBLC
0&0 ome 13, LEY) 1,3 LBL 13, LBLD
0c0a a (BL) 14, ® 1,3 LBL 14, LBLE
DE0E EB0E 15, (EB0@) 1,3 LBL 15, LBLa
0GE mac 16, a 1,3 LBL 16, LBLb
Bee Y (tad) 17, 1,3 LBL 17, LBLc
|w]e) [a]6) tel) 1g, (CBD) (@) 1,3 LBL 18, LBLd
BG ae 19, CBU) 1,3 LBL19, LBLe

) 1 LN
Bog (to5) 1 LOG

or 1 LASTX
8 = 1 -

2 MRG
a = 2 FACT

E=?) 1 R-P
1 %

[(~. ch 2 %CH
on ®@ or 4 PI

1 +

+[G9] 7PRREG 2 7PRREG
7PRSTK 2 7PRSTK

EIR 2 7PRTX
acs 7P<>S 2 7P<-S

2 PSE
@ 1 P-R
= (89) or (RON) 1 RDN

FEY) 2 R1
+[CD] 2 RAD

(=D) 2 R-D
0 0 00 1 RCL 00

a 1 Ce 1 01 1 RCL 01
Cn 2 2 (Ret) 02 1 RCL 02
on 3 3 1 RCL 03
CN 4 Ca 4 1 RCL 04
om 5 5 1 RCL 05

6 6 1 RCL 06
7 [~c 4 1 RCL 07
8 8 1 RCL 08
9 cm 9 1 RCL 09

mo mo 1 RCL 20
[ree] mo 1 RCL 21

1 RCL 22
@6 1 RCL 23ce 1 RCL 24

0 1 RCL 25
can Cm 1 RCL IND 25
=m cm 2 7RCL3
OE EEND) 2 RND
R/S 1 STOP

an 1 RTN

[

0}

|

O] 2,4 SREG14, SDEV
a6 2 7sCl
069 0 | JGE)Y 1 SF 00
DEP 1 1 SF 01
0&2 1 SF 02

3 1 SF 22
1,4 SREG14, 3+

EJ 1,4 SREG14, 3-
+[Em] 1 SIN
ain) 1 ASIN

2 ADV
|[G3] a or 1 SQRT
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HP-67
Tastenfolge
ane o
ane 1
ane 2

[s10]- Je]
ana 4

8a 5
anl 6
ane 7
ana s
ana 9

0
ane 1

[s10]- Jp
ana 3
ane 4
8na 5
888 6
ana 7
ane s

ane 9
0
1
2
3

4
5
6
7

8
9

808 o
[sro]<I
ana 2
ana 3
ann 4

ane s
ana 6
ana 7

ane s
ana 9
anen

nan

nao

anon

1
d

1
d

E
d

4
H
H

B
E
B

4
Mm

0
6

4
4

H
E
B

L
d

E
d
E
d

H
H
A

H
A
E

B
B
B
8
A
8

B
o
o
v
o
o
n
s
r
w
m
n
=
o

A
6

88 [o
]=
}

HP-97
Tastenfolge
ana o
88 1
ane 2
[sTo[- JK]
ane 4
ana s
ane 6

ane 7
[sto] Ki]
ane 9
[sto] J0]
ane 1
[sto]Jd
[s10]- JK]

ane 4
ane 5
808 6

ane 7
ane 8
[To]J]

0
1
2
3
4
5

6
7
8
9

ana o
80a 1
ann 2

[10]x JK]
ane 4
[sTo[x J]
Boa 6
[To]< Ig
ann 8
ana 9
nem

Gem

Goo

am[2
] ; g

A

A p 8
8

» OoA

A

AA
6)

=
El

»
?

B
l
o
w

s
r
w
N
=
O

=]7

4
A

A
=)

=

[7 =]A

1
2
I
a

0 g
e
e

Fl
H
H

El
GE

BE
D
O
B

HP-41C

Funktion

 

(570) (=) 04 or (574) 04
cole 05 or (579) 05

(5)

   

 

   

(870) (3) 00 or

 

(570)(5) 02 or

(870) (3) 03 or
(870) (=) 04 or

(sT0)(=5) 05 or
(s79)(=] 06 or
(870)(3) 07 or

(sT0) (5) 08 or

3 09or B13
00 or (573) 00

    

  

(574) 09

 

(870) x] 01 or

(570) (x) 02 or (8T™))
70) (x) 03 or (TJ 03
(579) (x) 04 or (57x) 04
(579) (x) 05 or (87x) 05
(70) (x) 06 or (87x) 06
(579) (x) 07 or (87x) 07
(570) (x) 08 or (571
(870) (x] 09 or (87x) 09

 

  

 

oroo25

 

x
or E™x)@8 25

(s19) 00
(s79) 01
(519) 02

 

(s79) 04
(5T0) 05

Eo) 07
(570) 08

E19) 20
(1) 21

23
24
25

 

   

   

 

Anm.

=
4

4
4
a
a
a

a
a

A
a

a
h
h

4
a

A
A

A
a
h

A
4
4
A
4
4

a
a
a
a
a
a

4
4
4
4

a
a
a

a
a

a
a
a
a
a

HP-41C
Anzeige
ST/ 00

ST/ 01
ST/ 02

ST/ 03

ST/ 04
ST/ 05

ST/ 06

ST/ 07

ST/ 08

ST/ 09

ST- 00

ST- 01

ST- 02

ST- 03

ST- 04

ST- 05

ST- 06

ST- 07

ST- 08

ST- 09

ST+ 00
ST+ 01

ST+ 02
ST+ 03

ST+ 04

ST+ 05
ST+ 06

ST+ 07

ST+ 08
ST+ 09
ST* 00

ST* 01

ST* 02

ST* 03

ST* 04
ST* 05

ST* 06

ST* 07

ST* 08

ST* 09

ST/ IND 25

ST- IND 25

ST+ IND 25

ST* IND 25
STO 00
STO 01
STO 02
STO 03
STO 04
STO 05
STO 06
STO 07
STO 08
STO 09
STO 20
STO 21
STO 22
STO 23
STO 24
STO 25
STO IND 25
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HP-67 HP-97 HP-41C Anm. HP-41C
Tastenfolge Tastenfolge Funktion Anzeige
BG) Ban) (Tan or 1 ATAN
a 1 TAN
a a x 1 .

0 (W/oara) 2 WDTA
09 Ox=0?) 2 X#0?
069 0=0) =07 or 1 X=0?
0 0 2 X>0?
0x9 0G?) 2 X<0?
Br ox) 2 X#Y?
acy x=) x=?) or 1 X=y?
ary oy) (==y?) or 1 X>Y?
ac) 0x7) x=?) or (x<=v2 1 X<=Y?
ox 0E 14, MEAN) 2,4 SREG14, MEAN
0x) a GF or (22) 1 x12
OGD x3) 25 2 X<>25
0) or 1 X<>y
[$a] or 1 YX

Anm.: 1. Diese Funktion wird ausgefiihrt, indem Sie eine Taste auf
dem Normal-Modus-Tastenfeld driicken.Es ist die erste in

Spalte ,,HP-41C-Funktion” angegebene Form. AuRerdem

kann diese Funktion auch ausgefiihrt werden, indem Sie

Name driicken, wobei Sie den
Funktionsnamen einfiigen. Dieser Name der Funktion ist
die zweite in der Spalte ,HP-41C-Funktion” angegebene
Form. Diese Funktion kann auch mit l[ASNJ[ALPHA ]Name

einer Taste zur Verwendung im USER-Modus zuge-
ordnet werden, wobei der Funktionsname anzugeben und
die Taste zu driicken ist, mit deren Hilfe die Funktion aufge-
rufen werden soll. Wenn die Spalte ,, HP-41C-Funktion” nur
einen Funktionsnamen auffiihrt, sind beide vorgenannten
Formen identisch.

. Diese Funktion wird ausgefiihrt, indem Sie
Name driicken, wobei Sie den Funktionsnamen ein-
flgen. Die Funktion erscheint nicht auf dem Normal-Mo-
dus-Tastenfeld. Sie kann auch zur Ausfiihrung im USER-
Modus mit Il[ASNJALPHA]Name einer Tastenposition
zugeordnet werden, wobei der Funktionsname einzufiigen
und anschlieRend die Taste zu driicken ist, mit der die Funk-
tion ausgefiihrt werden soll. Zum Aufruf dieser Funktion
driicken Sie dann lediglich die entsprechend belegte Taste
im USER-Modus.
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3. Die HP-67/HP-97 Marken werden in zwei HP-41C-Marken

Ubersetzt, eine numerische Marke gefolgt von einer lokalen
ALPHA-Marke.

4. Der HP-41C ubersetzt Mittelwert, Standardabweichung

und [Z-] jeweils in zwei Funktionen. Die erste Funktion,
EREG]14, bestimmt Register R,, als Anfang des Statistikre-

gisterbereichs. Die zweite Funktion ist die entsprechend
Ubersetzte Statistikfunktion.
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Anhang A

Zubehor, Pflege und Wartung

Zubehor

Standard-Zubehor

HP 82104A Magnetkartenleser
HP82104A Bedienungshandbuch
Magnetkopf-Reinigungskarte
20 unbeschriebene Magnetkarten

Magnetkarten-Tasche

Weiteres Zubehor zum Magnetkartenleser HP 82104A

Unbeschriebene Magnetkarten
Magnetkarten-Packungen
Magnetkarten-Taschen

Wartung

Der Magnetkartenleser HP 82104A stellt eine leistungsfahige Erwei-

terung des HP-41C Rechnersystems dar. Bei seiner Entwicklung wurde

auch dem kleinsten Detail groRe Beachtung geschenkt. Jeder Leser
wurde nach der Herstellung sowohl elektrisch als auch mechanisch

grundlich Gberpriift und auf evtl. auBere Mangel untersucht.

Kartenleser-Wartung

Temperaturbereich

 

® Betrieb: 10 bis 45°C 50 bis 113°F

® lagerung: -40 bis 75°C -40 bis 167°F

Vorsicht
Schalten Sie den HP-41C grundsatzlich aus, bevor Sie
irgendwelche einsteckbaren Erweiterungen anschlieRen
oder entfernen. Anderenfalls kénnen sowohl der Rechner
als auch die Zubehorteile beschadigt werden.   
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. Halten Sie den Kontaktbereich des Kartenleser-Steckers stets

sauber. Sollten die Kontakte dennoch einmal verschmutzt sein,
sind sie vorsichtig mit einer weichen Biirste zu reinigen. Auf kei-
nen Fall dirfen dazu flissige Reinigungsmittel verwendet
werden.

. Bewahren Sie den Kartenleser an einem sauberen, trockenen

Platz auf. Starke statische Aufladungen kénnen das Gerét be-
schadigen.

. Schalten Sie den HP-41C grundsétzlich aus, bevor Sie irgend-
welche einsteckbaren Erweiterungen anschlieRen oder entfer-

nen. Anderenfalls kann sowohl der Rechner als auch das ent-
sprechende Zubehérteil beschadigt werden.

 

 

Vorsicht

Stecken Sie niemals Ihren Finger oder andere Werk-
zeuge in die Erweiterungsbuchsen des HP-41C. Sie laufen

sonst Gefahr, daR sich die Inhalte des Permanentspei-
chers &ndern oder der Rechner sogar beschadigt wird.

Schiitzen Sie die nicht belegten AnschluBbuchsen des
Rechners stets mit den mitgelieferten VerschluBkap-
pen.  
 

Behandlung der Magnetkarten. Schiitzen Sie lhre Magnetkarten

soweit wie méglich gegen Staub, Ol und Fett. Wenn eine Karten-

lese-Operation zur Anzeige CHECKSUM ERROR fiihrt, ist es moglich,
daB die Karte verschmutzt ist. Sdubern Sie die Magnetkarte und fiihren
Sie die Operation erneut aus. Die haufige Verwendung verschmutzter

Magnetkarten wird auch die Zuverlassigkeit des Kartenlesers ungiinstig
beeinflussen. Sie kénnen stark verschmutzte Magnetkarten jederzeit

mit Alkohol (Brennspiritus) und einem weichen Tuch reinigen.

Schiitzen Sie sowohl Ihren Rechner als auch den Kartenleser vor

schmutzigen, staubigen Umgebungen, indem Sie sie bei Nichtge-

brauch in der mitgelieferten weichen Tragetasche aufbewahren.

Jeder Magnetkarten-Packung ist eine Kopf-Reinigungskarte beige-

fugt.

ABRASIVE CARD FOR CLEANING RECORDING HEAD

CONSULT MANUAL FOR RECOMMENDED USE
— THIS SIDE UP —

a=
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Der Magnetkopf ahnelt denen bei Tonbandgeraten und Videorecor-

dern. Auch hier konnen Ansammlungen von Staub und Fremdkdrpern

auf dem Kopf den Kontakt zu der Magnetschicht der Programmkarte

beeintrachtigen, was zu Fehlern beim Lesen und Aufzeichnen von
Informationen fiihren kann. Die Reinigungskarte hat eine rauhe Ober-

flache und dient dazu, diese Verunreinigungen zu.entfernen. Wird sie
allerdings (ibertrieben oft grundlos (d.h. bei sauberem Magnetkopf)
verwendet, kann dies die Lebensdauer des Kopfes nachteilig beeinflus-

sen, da sie dann eine winzige Menge des Kopfmaterials abtragt. Nichts-
destoweniger sollten Sie sie ruhig verwenden, wenn Sie Schwierigkei-
ten beim Lesen der Karten haben (der Rechner zeigt beim Einfiihren
der Magnetkarte VIALFUNCT/ON an).

Kartenleser-Stérungen

Wenn |lhr HP-41C System einwandfrei zu sein scheint und nur beim

Lesen und Beschreiben von Magnetkarten Schwierigkeiten auftreten,
sollten Sie folgende Punkte (iberprifen:

1. Vergewissern Sie sich, daR der Rechner in den gewiinschten Be-
triebs-Modus geschaltet ist. Lesen Sie die entsprechenden An-
leitungen zum Einlesen und Aufzeichnen auf Magnetkarten ge-
nau durch.

2. Wenn beim Einfiihren der Magnetkarte OW BAT angezeigt
wird, reicht die Batteriespannung zum Betrieb des Karten-
lesers nicht mehr aus. Entfernen Sie die Magnetkarte und setzen
Sie frische Batterien in den HP-41C ein. Einzelheiten dazu kénnen

Sie dem Anhang A des HP-41C Bedienungs- und Programmier-
handbuchs entnehmen.

3. Wenn der Rechner beim Einfiihren der Magnetkarten wiederholt
MALFUNCTION anzeigt, kann der Magnetkopf verschmutzt
sein. Verwenden Sie dann wie besprochen die Magnetkopf-Reini-
gunskarte. Sollte die A/ALFUNCTION-Anzeige immer noch auf-
treten,sollten Sie eine andere Magnetkarte verwenden. Sind die

Schwierigkeiten damit immer noch nicht behoben, sollten Sie
Ihren HP 82104A Kartenleser zum Service an Hewlett-Packard
einsenden.

4. Die Magnetkarten miissen sich ungehemmt durch den Karten-
leser bewegen kénnen. Wenn Sie eine Magnetkarte festhalten
oder mit Gewalt in den Kartenleser einschieben, kénnen dadurch
Fehler beim Lesen der Karte verursacht werden. Die Karten sind
jeweils mit Geflihl soweit in den Schlitz des Lesers einzuschieben,
dal sie vom Transportmechanismus einwandfrei erfait werden.
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Warnung

Die Magnetkarten kénnen versehentlich geléscht wer-
den, wenn sie extrem starken Magnetfeldern ausgesetzt
werden. (Die Metallsuchgerate und Gepéack-Durchleuch-

tungsanlagen auf Flugplatzen stellen noch keine Gefahr

dar.)   
. Uberpriifen Sie den Zustand Ihrer Magnetkarten. Verschmutzte

Karten und solche, die durch zu hohen Auflagedruck beim Be-
schriften auf weicher Unterlage uneben geworden sind, werden

Fehler beim Lese- und Schreibvorgang verursachen.

. Die Anzeige MALFUNCTION kann auch darauf hinweisen, da
Sie Ihren Kartenleser auRerhalb des zulassigen Temperaturbe-

reichs betreiben.

. Wenn Sie die Ursache der Stérung immer noch nicht gefunden
haben, sollten Sie sich mit Ihrem HP-41C und HP 82104A Karten-
leser an Ihren HP-Vertragshéandler wenden, bevor Sie beide Ge-
rate an Hewlett-Packard einsenden. Ihr Handler hat vielleicht die

Méglichkeit, das Gerat kurzfristig auszutauschen, um so festzu-
stellen, ob der Fehler beim Rechner oder Kartenleser liegt. Nur

das nachweislich defekte Gerit sollte zum Service an HP einge-
schickt werden. LaRt sich der Fehler nicht zweifelsfrei lokalisie-

ren, sollte sowohl der HP-41C als auch der Kartenleser zur In-

standsetzung an Hewlett-Packard eingesandt werden.

Netzbetrieb

Wenn Sie Ihr HP-41C Rechnersystem nicht aus den Batterien speisen

wollen, kénnen Sie als Zubehér ein Netzteil erwerben, mit dessen

Hilfe Sie das Gerat mit Netzspannung betreiben kénnen.

 

 

Warnung
Versuchen Sie nicht, die Batterien zu laden. Schiitzen Sie
die Batteriezellen vor extremer Hitze und werfen Sie sie

niemals ins Feuer. Sie kénnten sonst auslaufen oder

platzen.  
 



Zubehor, Pflege und Wartung ~~57

Service

Gewabhrleistung

Die Gewahrleistung von Hewlett-Packard erstreckt sich auf Material-

und Verarbeitungsfehler. Die Gewahrleistungsfrist betragt 12 Monate.

Fehlerhafte Teile werden kostenlos instandgesetzt oder ausgetauscht,
wenn der Kartenleser — direkt oder liber einen autorisierten Hewlett-
Packard Vertragshandler — an Hewlett-Packard eingeschickt wird.

Unter die Gewahrleistung fallen nicht solche Schaden die durch Ge-
walteinwirkung entstanden oder auf Reparaturen oder Veranderungen

durch Dritte zuriickzufiihren sind. Weitergehende Anspriiche kénnen

nicht geltend gemacht werden.

Die Anspriiche aus dem Kaufvertrag bleiben hierdurch unberiihrt.

Hewlett-Packard haftet insbesondere nicht fiir etwaige Folgeschaden.

Die Gewahrleistung von Hewlett-Packard gilt nur in Verbindung ent-

weder

a) der vollstandig ausgefiillten und von einem autorisierten Hewlett-

Packard Vertragshandler unterschriebenen Service-Karte sowie
einer Kopie des Kaufbelegs

oder

b) der Originalrechnung von Hewlett-Packard.

Versandanweisungen

Bei fehlerhaftem Arbeiten des Kartenlesers schicken Sie bitte — direkt
oder (ber einen autorisierten Hewlett-Packard Vertragshandler — an

die nachstgelegene Hewlett-Packard Service-Niederlassung:

1. Ihren Magnetkartenleser (und ggf. Ihren HP-41C) zusammen mit

2. einer komplett ausgefiiliten und vom autorisierten HP-Vertrags-
handler unterschriebenen Service-Karte sowie einer Kopie des
Kaufbelegs, aus der das Kaufdatum, die Seriennummer sowie
der Vertragshéandlerersichtlich sind

oder

3. eine Kopie der Originalrechnung von Hewlett-Packard.
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ZweckmaRigerweise verwenden Sie fiir den Versand die Originalver-

packung des Druckers; anderenfalls ist das Gerat mit ausreichenden
Mitteln gegen Beschadigung beim Transport zu schiitzen. Solche
Schéaden fallen nicht unter die Gewahrleistung. Wir raten, eine ent-
sprechende Transportversicherung abzuschlieRen.

Die Kosten fiir das Einsenden an Hewlett-Packard hat grundsatzlich

der Kunde zu tragen; die Kosten fiir die Riicksendung des instandge-
setzten Gerates werden im Fall der Gewahrleistung von Hewlett-
Packard ibernommen.

Reparaturdauer

Normalerweise kann die Instandsetzung eingesandter Geréte und der
Rickversand innerhalb von 5 Werktagen erfolgen. Dieser Wert ist aller-
dings als Mittelwert anzusehen. In Abhangigkeit von der Belastung
der Service-Abteilung kann im Einzelfall diese Frist von 5 Tagen auch
einmal Uberschritten werden.

Technische Anderungen

Hewlett-Packard behilt sich technische Anderungen vor.

Sonstiges

Service-Vertrage werden zu diesem Produkt nicht angeboten. Aus-
fihrung und Entwurf des Magnetkartenlesers und der Elektronik sind
geistiges Eigentum von Hewlett-Packard; Service-Handbicher kénnen

daher an Kunden nicht abgegeben werden.

Sollten weitere servicebezogene Fragen auftreten, so rufen Sie eine

der nachstgelegenen HP-Niederlassungen an.
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System-Meldungen und Fehler

Die folgendeListe fiihrt samtliche Kartenleser-Meldungen und Fehler

auf, die vorkommen kénnen. Eine Liste samtlicher HP-41C Meldungen

und Fehler finden Sie im Anhang E des HP-41C Bedienungs- und

Programmierhandbuchs.

Anzeige

CARD

CARD ERR

CHECKSUM ERR

LOW BAT

MALFUNCTION

MRG ERR

Bedeutung

Das System fordert zum Einfiihren einer Ma-

gnetkarte auf.
Nicht identifizierbarer Kartentyp (Magnetkarte
konnte nicht als Standard HP-41C, HP-67, oder

HP-97 Karte erkannt werden.)

Mangelnde Ubereinstimmung des Karten-

typs beim Einlesen mehrerer Spuren. (Es wur-
den im Rahmen eines Einlesevorgangs Magnet-

karten verschiedener Typen gemischt.)

Falscher Kartentyp bei[RDTA],[RSUB|, oder [MRG].

Es wurden beim Einlesen mehrerer Spuren von

Programm- oder Statuskarten verschiedene

Kartensatze vermischt.

Die gerade mit[VER](verifizieren) gelesene Karte

ist verschmutzt oder beschadigt.

Die Batteriespannung reicht zum Lesen oder

Beschreiben einer Magnetkarte nicht aus.
Wenn diese Meldung wéahrend einer mehrere
Spuren umfassenden Lese- oder Schreib-
Operation auftritt, wird der Zyklus beendet.

Es liegt ein Fehler am Gerat vor. Verwenden Sie

die Kopf-Reinigungskarte und wiederholen Sie
die Operation.

Es wurde versucht, ein Programm von einer

Magnetkarte im Speicher anzuhangen, wah-
rend der Rechner auf eines der Programme
positioniert war, die in einem der einsteckbarer

Software-Module stehen.

Es wurde der Versuch unternommen, ein Ma:
gnetkartenprogramm an ein anderes Pro



60  System-Meldungen und Fehler

NO ROOM

PACKING und
TRYAGAIN

PRIVATE

RDYkk OF nn

ROM

SIZE ERR

gramm im Speicher des Rechners anzuhéngen,
das nicht das letzte augenblicklich gespeicher-
te Programm ist.

Es wurde versucht, ein Magnetkartenpro-
gramm an ein Programm anzuhéngen, das in

einer der einsteckbaren Erweiterungen abge-
speichert ist.

Es stand nicht geniigend Platz im Speicher des
Rechners zur Verfiigung, um den Programm-,

Status- oder Speicherauszugs-Kartensatz
einzulesen.

Beim Lesen eines Statuskarten-Satzes war der

verbleibende Speicherplatz nicht ausreichend,
alle Tastenumbelegungen von Standardfunk-
tionen abzuspeichern.

Der Speicher wird gepackt (komprimiert).
Sie sollten die letzte Operation erneut auszu-

fahren versuchen.

Das wiederholte Auftreten dieser Meldung
signalisiert, da durch Loschen von Program-
men oder durch Einstecken von Speichererwei-

terungs-Modulen zusatzlicher Speicherplatz

geschafft werden muR.

Es wurde versucht, ein ,Privat“-geschitztes

Programm zu andern oder anzuzeigen.

Bereitschaft zum Lesen oder Beschreiben einer
Magnetkarte; kk ist die nachste zu beschrei-

bende oder lesende Spur und nn die Gesamt-
zahl der erforderlichen Spuren; kk ist dabei je-
weils die am niedrigsten numerierte Spur, die

noch nicht gelesen wurde.

Es wurde versucht, eines der Programme aus
den einsteckbaren Software-Modulen aufzu-
zeichnen. Das Programm muR dazu zuvor mit

copYlin den Programmspeicher kopiert werden.
Einzelheiten dazu finden Sie im HP-41C Be-
dienungs- und Programmierhandbuch.

Nach Lesen von Spur 1 eines Status-Karten-
satzes ergab sich, daR der auf der Karte ange-
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gebene Speicherumfang groRer war, als die

augenblicklich verfligbare Anzahl von Daten-

Speicherregistern.

Spur 1 eines Status-Kartensatzes wurde nicht
zuerst gelesen.

Nach Ausfiihrung von ergab sich die ge-

prifte Spur als einwandfrei. t ist entweder:

P

D
S

A

7P
7D
nn

Programmkarte

Datenkarte

Statuskarte

Speicherauszugkarte

HP-67/HP-97 Programmkarte
HP-67/HP-97 Datenkarte
ist die Nummer der soeben (iber-
priften Spur.

Das System fiihrt im Augenblick eine (relativ)
zeitraubende Operation aus (z.B. Die Uber-
setzung einer HP-67/HP-97 Programmkarte.)
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Anhang C

Kompatibilitat der
HP-67/HP-97 Programm-Pakete

Die folgende Liste enthélt fir die HP-67/HP-97 Programm-Pakete
Anderungen der Programme und Bedienungsanweisungen. Die Ab-

weichungen und Kommentare sind niitzlich, wenn Sie Ubersetzte
Programme der Programm-Pakete mit dem HP-41C ausfiihren méch-

ten.

Business Decisions Pac

Seite 6-02:
In den Anweisungen auszutauschen: gegen 22.

Seite 12-03:
In den Anweisungen auszutauschen: 8 gegen 08.

Seite 13-03, 13-04:
In den Anweisungen auszutauschen: (A] gegen 20,

gegen 21, gegen 22, [0] gegen
23, und (E] gegen 24.

Seite 15-02:

In den Anweisungen auszutauschen: 8 gegen 08.

Die Programme 21 und 22 sind nicht auf Magnetkarten aufgezeichnet
und stehen daher nicht unmittelbar fir die Ubersetzung zur Verfi-
gung.

Clinical Lab und Nuclear Medicine Pac

Seite 05-03:

In den Anweisungen auszutauschen: (A] gegen 20.

Seite 06-02:

In den Anweisungen auszutauschen: (A] gegen 20.

Programm 16:

Dieses Programm muR nach folgendem Verfahren abgeéandert
werden, damit es mit dem HP-41C verwendet werden kann:
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10.

11.

12.

Kompatibilitat der HP-67/HP-97 Programm-Pakete

. Lesen Sie mit dem HP 82104A Kartenleser das Programm C1-16
in den HP-41C ein.

. Dricken Sie im Normal-Modus (nicht USER, ALPHA oder PRGM)

I(GTO| (ALPHA |A[ALPHA].
. Driicken Sie im PRGM-Modus zweimal(SST]. Sie sehen O. Driicken
Sie jetzt 03.

. Schalten Sie in den Normal-Modus zuriick, driicken Sie ll [GT0]17.

. Schalten Sie in den PRGM-Modus und driicken Sie dreimal HB
Sie sehen RCL 06. Driicken Sie zweimal[*]. Sie sehen jetzt

1. Driicken Sie 03, 03.
. Schalten Sie zuriick in den Normal-Modus und driicken Sie

(GTO 00.
. Schalten Sie in den PRGM-Modus und driicken Sie einmal [SST].
Sie sehen ADV. Driicken Sie [+].

. Schalten Sie in den Normal-Modus zuriick und driicken Sie

Hl (GTO)13.

. Schalten Sie in den PRGM-Modus und dricken Sie dreimal [li
.Sie sehen RCL 06. Driicken Sie zweimal [«]. Sie sehen jetzt 1.

Driicken Sie 5] 03 03 und schalten Sie in den Normal-
Modus.

Schalten Sie in den USER-Modus und rechnen Sie die Beispiel-
aufgaben auf den Seiten 16-03 und 16-04 des Handbuchs
zum Programm-Paket des Cliical Lab and Nuclear Medicine.

Wenn eines der Beispiele nicht einwandfrei gerechnet wird, soll-
ten Sie noch einmal mit Schritt 1 dieses Verfahrens beginnen.

Zeichnen Sie das abgeanderte Programm fur die spatere Ver-

wendung auf einer Magnetkarte auf und beschriften Sie sie.

Seite 18-04:

Ersetzen Sie 7 durch 07

Games Pac |

Seite 5-03:
Andern Sie (0 in Zeile acht der Bedienungsanweisungen in

[RCL] 25.

Seite 12-03:
Erweitern Sie Schritt 9 der Anweisungen um:

Far HP-41C B(cF]oo
He
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Seite 12-04:
Erweitern Sie Schritt 15 der Anweisungen um:

Far HP-41C Bi (sFl00

Seite 15-05:

Verwenden Sie in Schritt 2 der Anweisungen CLRG

Andern Sie 7in 07 ab.
Andern Sie [STO] A in [STO] 20 ab.

Seiten 15-06, 15-07, 15-08:

Ersetzen Sie in den Anweisungen alle [f] Anweisungen
gegen (XEQ] [ALPHA] 7P <> S [ALPHA],

Seiten 15-06, 15-07:
Ersetzen Sie in den Anweisungen gegen ADV
[ALPHA]. Ersetzen Sie weiter durch 7PRTX [ALPHA].
Ersetzen Sie 7 durch 07.

Seiten 15-09/10:

Andern Sie [570 31 in [ST0) #01,
(STO) 2 bis 5 in [STO] 02 bis 05,

1 in [Re 01 und [Ret] 9 in (RCL) 09

Seite 17-02:

Andern Sie 6in [FX] 6.

Mathematik-Paket |

Programm 3:

Dieses Programm muR folgendermaRen abgeandert werden, damit

es vom HP-41C ausgefiihrt werden kann:

1. Lesen Sie das Programm MA1-03 mit dem Kartenleser HP
82104A in den HP-41C ein.

2. Dricken Sie im Normal-Modus (nicht USER, ALPHA oder PRGM)
Hl (GT0)19.

3. Schalten Sie in den PRGM-Modus. Sie sollten LBL 19 sehen.

4. Driicken Sie IB [BST].

5. Driicken Sie[*], bis Sie die Zeile mit X <> Y sehen.
6. prdcken Sie die folgenden Tasten in der angegebenen Reihen-

olge.

1.0 5.8 [LBL]06
2.B(GT006 6.[RCLO7

3.[EexN 7. BRN]
4.(s70](x]07
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7. Schalten Sie den PRGM-Modus ab und in den USER-Modus.

8. Rechnen Sie das erste Beispiel auf Seite 3-03 des Mathematik-
Paket-Handbuchs durch. Wenn Sie nicht die angegebenen Re-

sultate erhalten, sollten Sie das hier angegebene Verfahren ab
Schritt 1 wiederholen.

9. Zeichnen Sie das Programm fiir die spatere Verwendung auf eine
Magnetkarte auf und beschriften Sie sie entsprechend.

Seiten 04-02, 04-03, 04-05:
Alle Beziige auf die Schritte 128 und 132 in den Anweisungen

sollten in Zeile 139 abgeédndert werden.

Seite 04-02:
(MERGEist in den Bedienungsanweisungen durch(XEQl [ALPHA]MRG

zu ersetzen.

Seite 6-02:

Andern Sie 0 bis 4 in [STO] 00 bis 04

Seite 07-04:
Andern Sie [SF] 0 in [SF] 00 um.

Seite 08-02:
Ersetzen Sie in den Anweisungen (E) durch E

Andern Sie alle Beziige auf Zeile 138 in Zeile 142 um.

Seite 09-02, 09-03:
Andern Sie in den Anweisungen alle Beziige auf Zeile 112 in Zeile

124 um.

Seite 10-02:
Ersetzen Sie in den Anweisungen (E] durch E
[ALPHA] Andern Sie alle Beziige auf Schritt 177 in Zeile 123 um.

Seite 11-02:
Ersetzen Sie in den Anweisungen (E] durch E
[ALPHA]. Andern Sie alle Beziige auf Schritt 148 in Zeile 157 um.

M.E. Pac |

Seite 10-03:
Ersetzen Sie in den Anweisungen durch C
[ALPHA],

Seite 16-03:
Andern Sie 6in 06.
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Programm 23:
Lesen Sie stets Seite 1 der ersten Karte ein und dann die ent-

sprechende Konfigurationskarte.

Navigation Pac |

Seite 02-01:
Ersetzen Sie in den Anweisungen (E] durch 24. Ersetzen
Sie in den Anweisungen durch (XEQ} HMS [ALPHA |,

Seite 02-02:

Andern Sie 0in 00
und 5in 05

Seite 07-02:
Tauschen Sie in den Anweisungen alle in 7IP<>S

aus.

Seite 10-02:
Tauschen Sie in den Anweisungen gegen [ALPHA J7P <>S

aus.

Seite 11-01:
Tauschen Sie in den Anweisungen gegen 7IP<>S

aus.

Programm 11:
Dieses Programm muR nach folgendem Verfahren abgeéndert
werden:

1. Lesen Sie unter Verwendung des Kartenlesers HP 82104A das
Programm NAV-11A in den Rechner ein.

2. Drucken Sie im Normal-Modus (nicht USER, ALPHA oder PRGM)
un 13.

. Schalten Sie in den PRGM-Modus.

. Driicken Sie[SST]. Sie sollten LBL D sehen.

. Driicken Sie O (null).

. Schalten Sie den PRGM-Modus aus und zuriick in den USER-
Modus.

7. Zeichnen Sie das abgeénderte Programm fiir die spatere Ver-
wendung auf eine Magnetkarte auf und beschriften Sie sie ent-
sprechend.

oO
o
g
o
b

Ww
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Standard Pac

Seite 05-03:

Tauschen Sie in den Anweisungen [STO][A] gegen 20,

gegen 21, gegen 22, [s10](D] gegen 23 und
(E] gegen 24 aus.

Seiten 11-01, 11-04:

Andern Sie die Beziige auf Schritt 112 in Zeile 118 um.

Programm 11:

Es ist nicht méglich, HP-67/HP-97 Magnetkartenprogramme im

HP-41C an bereits gespeicherte Programme anzuhéngen. Wenn Sie

eine Funktion verwenden wollen, die mit einem HP-67/HP-97
aufgezeichnet wurde, ist sie in den HP-41C einzulesen und an-
schlieBend als HP-41C Programmkarte neu zu erstellen. Sie kénnen
jetzt das Programm 11 in den HP-41C einlesen. Driicken Sie [ll (GTO)

(¢]1118 MRG und lesen Sie die iibersetzte Funk-
tionskarte ein.

Seite 15-01:

Der HP-41C wird kurzfristig anhalten und -7.78 -77 an-

statt —7.777777770-77 anzeigen. Wenn Sie einen HP 82143A
Thermodrucker an den HP-41C angeschlossen haben, so werden
Sie folgenden Ausdruck erhalten:

10.000.000,00 * * *

10.000 06 * * *

1.000007 * * *

Bei Programmversion C hélt der Rechner kurz mit der Anzeige 57.0 an
und druckt dann

-888.9-90 ***
-8.889-88 * * *

-8.9-88 ***

Stat Pac |

Zahlreiche Bedienungsanweisungen im Stat Pac | weisen Sie an, den

PRINT-Modus mit [CF] O zu Iéschen. Beim HP-41C ist statt dessen
mn 00 zu verwenden.

Seite 09-03:

Tauschen Sie in den Anweisungen (Al gegen 20 und
gegen 21 aus.

Seite 19-03:
Tauschen Sie in den Anweisungen (STOJ(E] gegen 24 aus.
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Surveying Pac |

Seite 02-05:
Tauschen Sie in den Anweisungen 6 gegen 06 aus.

Seite 03-04:

Andern Sie in den Anweisungen von Auflage D dieses Handbuchs
Zeile 17 [0 inM@[DJum.

Seite 06-07:
Tauschen Sie in den Anweisungen 3 gegen 03, [RCU(A]

gegen 20, gegen [RCL] 21 und gegen
HMS aus.

Seite 11-02:

Tauschen Sie in den Anweisungen 5 gegen 05, 6
gegen 06 aus.

Seite 11-05:

Tauschen Sie in den Anweisungen 5 gegen 05 aus.

Seite 12-02:

Tauschen Sie in den Anweisungen O bis 6 gegen 00
bis 06 aus.

Seite 17-03:

Tauschen Sie in den Anweisungen 0 bis 9 gegen 00
bis 09 aus. Tauschen Sie in den Anweisungen ,,Driicken Sie

(WDTA]" gegen ,,Driicken Sie [ALPHA] WDTA [ALPHA]" uas.
Ersetzen Sie A durch 20

Seite 18-03:

Tauschen Sie in den Anweisungen 0 bis 5 gegen 00
bis 05 aus.
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Verzeichnis der HP 82104A
Magnetkartenleser-Funktionen

Wenn der Magnetkartenleser HP 82104A an den HP-41C angeschlos-
sen ist, werden die folgenden Funktionen im System wirksam. Alle

beinhalten, sind nur ausfiihrbar, wahrend der Kartenleser angeschlos-

sen ist. Mit 2 kénnen Sie diese Funktionen auflisten.

Loscht Register Ry, bis Ry und Ry, bis Ry. Kompa-
tibel mit HP-67/HP-97 [CLREG ].

Anzeige mit O bis 9 Nachkommastellen. Entspricht
HP-67/HP-97 [DSP] 0 bis 9.
Indirekte Wahl des Anzeigeformates mittels R,s. Ent-
spricht bei HP-67/HP-97.

Dekrement und Sprung wenn Null. Entspricht
bei HP-67 und (1] bei HP-97.

Indirektes Dekrement und Sprung wenn Null mittels
Ros. Entspricht [@ bei HP-97 und [DsZ{)] bei
HP-67.

Technisches Anzeigeformat. Andert nicht die Zahl
der Nachkommastellen. Entspricht [ENG] bei HP-67/
HP-97.

Festkomma-Format. Andert nicht die Anzahl der
Nachkommastellen. Entspricht [FIX] bei HP-67/
HP-97.

Indirekter Unterprogrammsprung unter Verwen-
dungvon Ros fiir indirekte Steuerung. Entspricht

bei HP-67/HP-97. Negative Werte fiihren zur An-
zeige NONEXISTENT.

Indirekter Sprung unter Verwendung von Rs zur
Steuerung. Entspricht bei HP-67/HP-97. Ne-
gative Werte fiihren zur Anzeige NONEXISTENT.

Inkrement und Sprung wenn Null. Entspricht [15Z] bei
HP-67 und [1SZ] (0) bei HP-97.

Indirektes Inkrement und Sprung wenn Null unter
Verwendung von Ry. Entspricht [152]

[@

bei HP-67
und [1SZ] [@ bei HP-97.

[7p<>s

|

Austausch der Inhalte von Primar- und Sekundar-
Registern. Tauscht die Inhalte der Register Ry, bis Rog
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gegen die der Register Ro bis R;g aus. Kompatibel
zu bei HP-67/HP-97.

Kompatibilitatsfunktion fir den HP-67/HP-97 Re-
gister-Ausdruck. Druckt bei angeschlossenem Druk-

ker die Inhalte der Register Ry, bis Rog und Ry bis Ros.
Bei nicht angeschlossenem Drucker wird die Regi-
steradresse und dann der Inhalt angezeigt.

Kompatibilitatsfunktion fiir das Auflisten der Stack-

inhalte. Bei angeschlossenem Drucker werden die
Inhalte von T, Z, Y, X ausgedruckt. Bei nicht ange-

schlossenem Drucker werden diese Werte ange-

zeigt. (Wenn Drucker nicht angeschlossen oder ab-
geschaltet ist, wird der Stack-Lift eingeschaltet.)

Kompatibilitatsfunktion zu PRINTX bei HP-67/
HP-97. Druckt bei angeschlossenem Drucker den

Inhalt des X-Registers. Ohne Drucker wird X ange-
zeigt.

Ruft die Inhalte der Statistik-Register in die Anzeige.

Wissenschaftliches Anzeigeformat (Exponential-

Darstellung). Andert nicht die Anzahl der angezeigten

Nachkommastellen. Entspricht bei HP-67/
HP-97.

HP-41C Datenkarte lesen (Seite 24)

HP-41C Datenkarte lesen, gesteuert durch X

(Seite 24).

HP-41C Unterprogramm einlesen (Seite 17)

HP-41C Speicherauszug-Karte erstellen (nicht pro-
grammierbar) (Seite 29)

HP-41C Datenkarte schreiben (Seite 23)

HP-41C Datenkarte schreiben, gesteuert durch X
(Seite 22)

HP-41C ,Privat”-geschiitzte Programmkarte schrei-

ben (nicht programmierbar) (Seite 14)

HP-41C Statuskarte schreiben (nicht programmier-

bar) (Seite 27)

HP-41C Programm von Magnetkarte einlesen und
im Speicher anhangen (Seite 19)

HP-41C Magnetspur prifen (nicht programmierbar)
(Seite 31)





[A caciars

82104-90003-German-9.79-Ca Printed in U.S.A.


	Titelseite
	Inhaltsverzeichnis
	Abschnitt 1
	Verwendung des Kartenlesers HP 82104A
	Stromversorgung 
	Anschluß des Kartenlesers
	Entfernen des Kartenlesers

	Abschnitt 2
	Verwendung des Magnetkartenlesers
	Magnetkarten
	Programmkarten
	Datenkarten
	Statuskarten
	Speicherauszugskarten

	Schützen der Karten (Eckenabschnitt) gegen versehentliches Überschreiben
	Beschriften der Magnetkarten
	Arbeiten mit Programmkarten
	Aufzeichnung von Programmen auf Magnetkarten
	Schreiben von Programmen auf geschützte Karten
	Schreiben von „Privat“-geschützten Programmen
	Einlesen eines Programmesvon einer Magnetkarte
	Einlesen von Unterprogrammen
	Einlesen „Privat“-geschützter Programme von Magnetkarten
	Anhängen von Programmen im Speicher
	Automatische Programmausführung

	Verwendung von Datenkarten
	Speichern von Daten auf einer Magnetkarte
	Beschriftung der Datenkarten
	Aufzeichnen von Daten auf geschützte (beschnittene) Magnetkarten
	Einlesen von Daten von Magnetkarten
	Lesen von Datenkarten im Normal-Modus

	Verwendung von Statuskarten
	Aufzeichnen von Statuskarten
	Einlesen von Statuskarten

	Verwendung von Speicherauszugskarten
	Aufzeichnen aller HP-41C Informationen auf Magnetkarten
	Einlesen von Speicherauszugskarten

	Überprüfen von Magnetkarten
	Ausführung von Programmen, die Kartenleser-Funktionen beinhalten

	Abschnitt 3
	HP-67/HP-97 Kompatibilität
	Einlesen von HP-67/HP-97 Programmkarten
	Ausfiihrung von HP-67/HP-97 Programmen
	Speicherregister-Kompatibilität
	Programmlänge

	Einlesen von HP-67/HP- 97 Datenkarten
	Einzelheiten zur Kompatibilitat
	Liste der Kompatibilitäts-Funktionen

	Anhang A: Zubehör, Pflege, Wartung
	Zubehör
	Standard-Zubehör
	Weiteres Zubehör zum Kartenleser HP 82104A

	Wartung
	Kartenleser-Wartung

	Service
	Gewährleistung
	Versandanweisungen
	Reparaturdauer


	Anhang B: System-Meldungen und Fehler
	Anhang C: Kompatibilität der HP-67/97 Programm-Pakete
	Verzeichnis der HP 82104A Magnet-Kartenleser-Funktionen

